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Die Schlacht bei Adaa und der Kiickzag
der Italiener .

Durch die erschütternde Niederlage der italienischen Truppen bei
Adua ist das KriegSbild in Nordafrika so außerordentlich zu Ungunsten
Italiens verändert , daß das Schlimmste für den Fortbestand des
italienischen Bcsitzthums am Rothen Meere befürchtet werden muß .
Hieran ändert auch die Thatsache , daß ein neuer Oberkoinmandirender
ernannt und bereits auf dein Kriegsschauplatz mit neuen Truppen -

zusendeuden Truppenvcrstärknngen gelandet werden . Die Flucht der
Italiener nach der Niederlage von Adua hat sich über das halbe
hier bargestellte , und 180 Kilometer lang sich von Süden nach
Norden erstreckende Gebiet hingezogcn , und erst bei Adi Caie bezw .
in der Höhe dieses Ortes Halt gemacht . Dadurch ist die Situation
für die neu angekommencn Truppen eine vollständig veränderte ; sie
stehen , will Italien sein Ansehen waren , vor der Aufgabe der Rück¬
eroberung eines weitgestrcckten , von einem siegreichen , eingeborenen
Feinde besetzten Gebietes .

Die entscheidende Schlacht bei Adua ist in ihren Hauptziigen

Die fakultative Civilehe .

Die konservative Reichstagsfraktion hat sich in der That

gt der Demonstration herbeigelassen , die Einführung der

fakultativen C ^
rvilehe durch das bürgerliche

Gesetzbuch zu beantragen . Die „ Kreuz -Zeitung
" ver¬

öffentlicht die bezüglichen Beschlüsse , deren Einbringung in der

Kommission nunmehr trotz der Meinungsverschiedenheit , die
über die Frage innerhalb der Partei sich offenbart , nicht
mehr bezweifelt werden kann . Der Beweggrund zu diesem
Schritt ist wohl dem Gedankengang entnommen ,
der die „ Kreuz - Zeitung " kürzlich zu dem Schluß
führte , die konservative Partei müsse ideale

Forderungen erheben . Es mag ununtersucht
bleiben , wie weit der Idealismus an diesem Ver¬

langen betheiligt ist , jedenfalls ist mit der fakul¬
tativen Civilehe ein untaugliches Mittel zu seiner
Bethätigung ergriffen . Es ist vom kirchlichen
Standpunkt durchaus wünschenswerth , daß die
vor dem Standesbeamten geschlossenen Ehen die

geistliche Weihe erhalten . Das geschieht aber auch
bei der heutigen Gesetzgebung in der ganz über¬

wiegenden Anzahl der Fälle und die fakultative
Civilehe wird diese Zahl nicht vermehren . Denn

Brautpaare , die nicht gesonnen sind , ihre Ehe
kirchlich ein segnen zu lassen , werden noch
weniger geneigt sein , sie vor dem Geistlichen zu
schließen . Der geistliche Akt würde allerdings ,
sofern es sich nicht um bereits auf dem Standes¬
amt verbundene Paare handelte , einen anderen ,
weltlich bindenden Charakter erlangen , und darin
wird von denen , die die fakultative Civilehe ernstlich
wollen , irrthümlich eine Machterhöhung der Kirche
erblickt . In Wirklichkeit würde aber eine Be¬

einträchtigung der geistlichen Autorität die Folge
sein . Während heute die Kirche — in voller

Selbständigkeit — den Paaren spendet , was nur

sie zu spenden vermag , steht sie bei der fakul¬
tativen Civilehe dem Staate als einem eben¬

bürtigen Konkurrenten gegenüber , und der voraus -

zusehcnde Eifer vieler ihrer Diener , Brautpaare
für die kirchliche Eheschließung zu gewinnen , kann

ihrem Ansehen unmöglich zum Vortheil gereichen .
Dazu käme das Nebeneinanderleben von in ver -

schiebenen Formen ehelich verbundener Paaren unter
einem und demselben Volke . Ob man damit dem

Familienideale näher gerückt wäre , als bei dem

gegenwärtigen Zustande , erscheint doch zweifel¬
haft . Nun besteht ja keine Gefahr , in so eigen -

thümliche Verhältnisse zu gerathen , für die fakul¬
tative Civilehe findet sich weder im Reichstag
noch im Bundesrath eine Mehrheit , und das von

Reichsboten ausgehende Petitionsgesäusel wird

sich nicht zu einem Sturm erheben , der diese
Körperschaften anderen Sinnes machen könnte .
Aber das mindert nicht die Verantwortung , die
die konservative Partei dadurch auf sich ladet ,
daß sie dem Widerstand des Centrums gegen
andere eherechtliche Bestimmungen des bürger¬
lichen Gesetzbuches einen parlamentarischen Rück¬

halt und der Sozialdemokratie eine ausschlag¬
gebende Stellung in dieser Frage giebt .

scudungku angekommen ist , nur sehr wenig , denn das urforünglid ) vor¬
handen gewesene Expeditionscorps hat doch bei der Niederlage bei
Adua so sehr gelitten , daß es , selbst wenn allmählich eine Raillirung
desselben stattgefuiidc » hat , kaum mit derHälsteseiner Mannschaftszahl
eingesetzt werden kann . Dazu kommt , daß Baratieri mit seinen
Truppen nach der Niederlage um eine nahe an 100 km betragende
Distanz zurückgewichcu ist , und was dies aus dem Gebiet der
italienischen Kolonie bedeutet , wird nur an der Hand einer Karte
klar . Eine solche bieten wir unseren Lesern nebenstehend .

Uikscr Kartcnbild umfaßt das ganze , bei den bevorstehenden
weiteren Ereigniffcn in Betracht kommende Gebiet von dem Schlacht¬
feld bei Adua im Süden bis einschließlich Masiaua im Norden , an
welch letzterem Orte die von Italien nachgesandtcn und weiter nach -

in unserem Kartcnbilde unten links dargestellt . Menelik hatte mit
seinem Heere die Umgebung östlich von Adua besetzt , einem Angriff
gegenüber augenscheinlich vollkommen vorbereitet . Baratieri griff
mit seiner , in drei parallel opcrirende Kolonnen getrennten Armee -

abtheiluna von Osten her an , und wurde hierbei durch Umzingelung
der drei Corps so gründlich geschlagen , daß die Truppen in einem

fluchtartigen , zum Theil aller Ordnung entbehrenden Rückzüge über
den Belesaflutz den Kampfplatz verließen . Die drei Angriffskolonnen ,
befehligt von den Generalen Dabormida , Arimondi und Albertone ,
sowie die von dem General Elleva befehligte Reserve finden die Leser
in unserer Kartenskizze verzeichnet .

Von großer Bedeutung ist Richtung und Ausdehnung der
Rückzugsbcwegnng . Die Hauptmasse des italienischen Corps hat sich

augenscheinlich über Debra Damo und Maimarat sowie
Senase durch den Cascase - Paß nach Adi Caie zurück -

gczogen , woselbst eine größere Anzahl von Fahrern
nebst dem Oberkommandirenden angekommen sind . Ein
anderer Theil , jedenfalls derjenige , über den zuerst
längere Zeit jede Nachricht fehlte , ist dem Anschein nach
mehr nach Norden , über Hoja nach Coatit zu , aus -
gcwichen , und hier , am Thaleinschnitt des Mai Maini ,
eines linken Nebeuflnsses des Mareb , hat der bis dahin
in Adi Quala ( nördlich von Adua ) befehligende , an
der Schlacht vielleicht mit betheiligt gewesene Major
Ameglis eine Ausnahmestellung genommen .

Die znrückgeschlagenen italienischen Truppen stehen
also dort , wo sie in unserer Zeichnung durch schwarze
Rechtecke markirt sind . Im Stich gelassen ist dem
Anscheine nach wiederum ein Truppenkörper , das in
Adigrat stehende Jägerbataillon , welchem vielleicht ein
ernsteres Schicksal als der Besatzung von Makalle
bevorsteht . Einige kleinere Garnisoutruppenkörper be¬
finden sich in dem nördlich von Adi Caie und Coatit
mit kleinen schwarzen Quadraten markirten Orten .

Die neue italieuische Hauptmacht sammelt sich in
Asmara , wohin sie von Massaua aus zum Theil
bis Saati per Bahn und von da per Fußmarsch ge¬
laugt . Ob auf dem linken Flügel die Neste der
Baratierischen Truppen die Stellung von Adi Caie zu
halten vermögen , ist fraglich ; auf dem rechten Flügel
ist die Mareb -Linie , die einen natürlichen Terrain -
abschuitt bildet und gegenüber einem Vordringen vom
Süden her gut zu vertheidigen war , aufgegeben , und
nur in Adi Ugri , bei Gudofelassi , findet sich eine kleine ,
zu nenuenswerthem Widerstande in der Fcldschlacht
nicht befähigte Garnison .

Von einem Umstande werden die Italiener , aller¬
dings nur bei raschem und energischem Handeln , Vortheil
ziehen können , das ist die augenscheinliche Schwerfällig¬
keit des abessynischen Heerkörpers iit Bezug auf seine
Marfchbewcgnngcu . Nach dem bisherigen nur in
größeren Zeitintervalle » erfolgten Vordringen MenelikS
ist anzunehmen , daß das neue Expeditionscorps Zeit
zur Einnahme geeigneter , den westliche » Besitzstand der
Kolonie schützender Stellungen , sowie zur strategischen
Dislocation haben wird . Was dann aber weiter er¬
folgt , ist unberechenbar ; jedenfalls ist die Zukunst für
die Italiener keinesivegs sonderlich aussichtsreich , da die
durch die Katastrophe von Adua nothwendig gewordenen
neuesten Truppcnscndnngen noch nicht so bald eintreffen
können , und dis dahin sowohl der Negus Menelik als
auch die im Westen , bei Kassala , wieder offensiv ge¬
wordenen Derwische auf dem nun in Betracht kommenden
Terrain auftrete » können . Unsere Leser werden jeden¬
falls in der Lage fein , alle ferneren Nachrichten über
den in unserer Karte dargcstellten Kriegsschauplatz
bequem zu verfolgen , weshalb es zweckmäßig sein dürste ;
die Karte aufznbcwahren .

Deutsches Deich .
* Deutschlands Getreideernte i . I . 1894

und die Eisenbahnen . Die Getreideernte betrug in
Deutschland i . J . 1894/95 nach den , Archiv für Eisenbahn¬
wesen 18,196,995 Tonne » , die Me » ge der beförderten
Getreidemassen 9,346,681 Toniien , d . s. 51 v . H . gegen
16,067,014 lind 8,592,425 ober 53 v . H . i . I . 1893/94 .
Von der Gesanimterute entfielen auf Weizen 3,44 (3,42 )
Millionen Tonnen , auf Roggen 7,07 ( 7,46 ) Millionen ,
Gerste 2,43 ( 1,95 ) Millionen , Hafer 5,25 (3,24 ) Millionen

Tonnen . Von dem Gesamniteiscnbahnverkehr entfielen auf Weizen
2,30 Millionen Tonucn oder 67 v . H . ( gegen 59 v . H .) , aus Roggen
1,34 Millionen oder 19 ( 16 ) v . H ., auf Gerste 1,65 Millionen oder
68 ( 84 ) v . H ., auf Hafer 1,05 Millionen oder 20 (28 ) v . H ., auf
Mehl : c. 3 Millionen Tonnen oder 16 ( 18 ) v . H .

Ausland .
• Rußland . Zm Mittclmcer und im Stillen Ocean sollen

zwei große russische Geschwader gebildet werden . Das letztere unter
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( Schluß aus Nr . 116 .) ( Nachdruck verboten .)

Gingrladeu !
Gesellschaftliche Plauderei von einem Vielgeplagten .

Nach dem Braten bin ich auf eine kurze Zeit den

Pflichten eines unterhaltenden Tischherrn entzogen , da meine
Dame ^

anderweitig in ein Gespräch verwickelt wird . Da

läßt sich gut beobachten , bei Weitem die interessanteste
Thätigkeit des Abends . Am Ende der Tafel thront die

Königin , die Hausfrau , bald prüfend die Ausführung ihrer
Anordnungen überschauend , bald liebenswürdig lächelnd mit

ihrem bevorzugten Nachbar , einer verabschiedeten Excellenz ,
plaudernd . In ihrer nächsten Nähe der würdevoll behagliche
Herr , der eben das Glas zum Munde führt , ist ihr gestrenger
Gemahl , dessen wolkenloser Stirn man es nicht ansieht , daß
sich hinter ihr die gewaltige Gedankenarbeit eines Be -

grüßungsioastes vollzogen hat . Er legt jetzt seiner Nachbarin
die Anforderungen dar , die er an eine gute Hummer¬
mayonnaise zu stellen berechtigt zu sein glaubt . Einige
Plätze weiter pflegt ein Marsjünger , dem man die Anwart¬

schaft auf den schwicgersohnsposten deutlich anmerkt , geist¬
volle UnterhaUung mit der Tochter des Hauses . Ihm gegen¬
über bemüht sich der junge Student einer der älteren jungen
Damen , die ihm die ausgleichende Gerechtigkeit des Haus¬
herrn zur Partnerin bescheert hat , das am Morgen gehörte
Kolleg mit einigen ketzerischen Randbemerkungen herzusagen .
Mitleidig lächelnd kritisirt er dann die Männer der

Regierung wie der Opposition , spricht mit Fertigkeit über
die Nachwirkungen des deutsch - russischen Handelsvertrags
und Freihandel überhaupt , citirt sogar Adam Smith , spricht
über die Nachwirkungen des japanisch - chinesischen Krieges ,
die orientalischen Wirren , über das Schiller - Theater , die

neuen Pferdebahnlinien , die bevorstehende Gewerbe - Aus¬

stellung und einiges Andere und freut sich seiner aufmerksam
horchenden Dame .

Links neben diesem ungleichen Paare läßt sich eine sehr
junge , kaum den „ höheren Töchterschuhen

"
entwachsene

Dame strahlend von einem höchst interessanten Künstler den

Hof machen , scharf beobachtet von den Argusaugen einer
alten Tante , die hinter dem schadhaften Zaun der Zähne
spitzige Pfeile für den Heiiiiweg bereit hat . Da ist auch
ein Schriftsteller mit wallender Mähne , vor dessen zer¬
setzender Kritik Nichts Gnade findet , als seine eigenen Werke ,
der aber jetzt auf die unvorsichtige Frage seiner Nachbarin ,
unter welchem Pseudonym er schreibe , entrüstet über diese
Ungebildetheit das belehrende Gespräch mit brüskem Ueber -

gang auf die milde Temperatur dieses Winters abbricht .

„ Klingling
" tönt es plötzlich in das Stimmengewirr . Ein

Freund des Hauses hat sich erhoben , um in geistgewürzter
Rede die Damen , besonders „ unsere allverehrte Wirthin "

,
leben zu lassen . Ihm schließt sich gegen Ende der Tafel
ein zweiter Redner an , der den Dank der Gäste für die

liebenswürdige , gastfreie Aufnahme ausspricht . Das ist fest¬
stehende Sitte , ebenso feststehend wie der Wortschatz und

Satzbau dieser Tischreden . Man fühlt sich unwillkürlich an
die rituellen Formeln der Alten erinnert , die der opfernde
Priester sprach . Auch der gemessene Ernst , mit dem die Ver¬

sammlung den hundertmal gehörten Worten der Redner

lauscht , gemahnt an das Verhalten der Bürger Attikas und
Latiums bei den großen Opferschmäusen . Generationen haben
diesen Brauch geheiligt , und ohne die Reden würde eine

fühlbare Lücke entstehen .
Endlich hebt der Hausherr die Tafel auf und wünscht ,

wohl gespeist zu haben . Auch ich wünschte das — wie ehemals

der selige Saphir . Man geht ins Nebenzimmer , um einige
Zeit noch ruhiger Unterhaltung zu pflegen . Aber die Götter ,
der Hausherr und einige musikalisch veranlagte Gäste haben
es anders beschlossen . Denn plötzlich wird das fröhliche Lachen ,
das den Raum durchtönt , von den unheilverkündenden Worten
des Hausherrn unterbrochen :

„ Fräulein Erlenbach wird die Güte haben , uns einige
Lieder zu singen .

"

Fräulein Erlenbach , die gefürchtete Sängerin ! Schauder

ergreift mich , wenn ich denke , daß sie „ einige
" Lieder singen

wird , und mit einer gewissen Schadenfreude bemerke ich die

gleiche Wirkung bei Anderen . Die Vorbereitungen zur
Exekution werden indessen getroffen . Mit unheimlicher Ruhe
wird der Flügel geöffnet , erbarmungslos ein Stoß Noten

auf den Notenhalter gestellt , und dann naht , in stolzer
Ruhe die Sängerin , mustert noch einmal die Schaar der

Zuhörer , die theils apathisch - stumpf dasitzen und sich ins

Unabänderliche fügen , theils Mitleid flehend an den Lippen
ihres Henkers hängen . Jetzt öffnet sie die Lippen . Ihr

erstes Lied beginnt mit der Versicherung , daß sie „ nicht
grolle

"
. Warum sollte sie auch ? Die Hörer , ja die

hätten die Berechtigung dazu , aber sie verbergen ihre
Gefühle mannhaft im Busen : was würde es auch nützen ,
sie zu zeigen ? Zwischen der Sängerin und ihrem Begleiter

findet dort am Flügel ein toller Wettlauf statt , aus dem

er als Sieger hervorgeht . Fast einen ganzen Takt ist er

ihr voraus !

Rauschender Beifall lohnt ihre Mühe . Man athmet
auf ; in dem glücklichen Gefühle , dies überstanden zu haben ,
hat man ganz vergessen , daß sie mit „ einigen

" Liedern

gedroht hatte , und daß dies nur die Einleitung zu noch
arößerer Qual gewesen ist . Wahrhaftig , da hebt sie
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Hand lange Ruthen über sie strichen : ein Trio nennt man
die Exekution . Auch hat das Piano noch viel Leid erduldet
und wenig Freude .

Fast automatisch unterhielt ich meine Dame , ohne zu
wissen , was ich sprach . Ich erzählte ihr , glaube ich , daß ,
wie stets , auch in der modernen Dramatik das Licht von

Osten kommen würde , indem ich auf das Nationaltheater
in der Großen Frankfurlerstraße , Berlin 0 ., hinwies , ich
sprach ihr von der völkerbcglückcnden Trias Mannstädt -

Julius Freund - Schulz , wie nach ihrem Muster die deutsche
Schaubühne sich ummodeln würde , und athmete endlich er¬

leichtert auf , als das Zeichen zum Aufbruch der Karawane

gegeben wurde .
Halb todt wankte ich nach Hause .
Böse Träume störten meine Nachtruhe . . .

wieder an ! „ Seit ich ihn gesehen , glaub
'

ich blind zu
sein . . . "

„ Seit ich Dich gehört , wünsch
'

ich taub zu
sein "

, murmele ich ingrimmig . Aber was hilft
' s , hier heißt

es ausharren und nachher entzückt sein ! Und wie be¬

stätigend tönt es jetzt vom Klavier her : „ Das ist im Leben

häßlich eingerichtet . . .
"

Ach ja , schauderhaft häßlich !

Endlich scheint es genug . Alles klatscht erfreut , daß die

Pein ein Ende hat . Die Sängerin dankt lächelnd für den

„ Beifall " und schreitet stolz wie eine Fürstin auf ihren
Platz . Die Gespräche , die nunmehr beginnen , sangen meist
mit überschwänglichem Lobe der Künstlerin an , um , Blatt

für Blait den Ruhmeskranz zerpflückend , bei bissigster Kritik

zu enden .
Jetzt aber wird das Schillerwort zur schrecklichen Wahr¬

heit , dec Fluch der bösen That zeigt sich in grauenhafter
Wirkung . Fräulein Buchner , eine kräftig gebaute Hand¬
arbeiterin am Piauoforte , erhebt sich auf die Bitte der Haus¬
frau und d^ s Drängen ihrer Anverwandten , um Liszts
Gnomeureigen zum Vortrag zu bringen . Ich fürchte , es
wird der Schwan - ngesang des schönen Instrumentes . Piano -

forte heißt es , sie kennt nur den zweilen Theil des Wortes .
Ohne Touunterschiede , ohne Abschnitte , im gleichen rasenden
Tempo tobt sie , einem scheu gewordenen Roß vergleichbar ,
auf den Tasten umher , rastlos , ohne Mitleid mit Klavier
und Hörern ; schier riesenhaft ist die Kraft ihrer Arme — weh
ihrem künftigen Gemahl ! Aber wie Alles , so hat auch der

Guomcnrcigen ein Ende , hoffentlich auch die Kraft Fräulein
Buchners . Noch nicht ! Lächelnd dankt sie den beifall¬
spendenden Hörern . . . mit einer Zugabe ! Es soll das

Intermezzo aus der Cavalleria fein . Aber meine physische
Kraft ist nun gebrochen und theilnahmslos sitze ich für den

Rest des Abends da . Nur dunkel erinnere ich mich , daß
man einen großen und zwei kleinere braune Kasten herbei -

schleppte , aus deren Jnnerm deutlich klagende Stimmen

hcrvordrangen , als drei beftackte Henkersknechte mit rauher

Vermischtes ,
* Padeneltern . Schon wieder befchäftigte ein Aufsehen

erregender Prozeß das Gericht in Trier . Vor der Strafkanimer
stand der Ackerer Peter Ludwig und dessen Ehefrau aus Naurath
im Hochwald unter der schweren Anklage , ihre 33 -jährige Tochter
widerrechtlich in einem Bretterverschlag längere Zeit eingesperrt zu
habeu . Im Jahre 1387 traten bei dem früher gesunden und geistig
sehr entwickelten Mädchen Zeichen von Geistesstörung zu Tage . Als
sich diese Erscheinungen , die zeitweise in Tobsucht ansarteten , mehrten ,
sperrten die Eltern das unglückliche Geschöpf in ei » Zimmer , dessen
Fenster sie mit Latten verschlugen . Dort hörten die Nachbarn die Un¬
glückliche häufig lachen , weinen , singen ; bald aber hörte und sah man
von ihr gar nichts mehr , und nur durch Zufall kam man endlich auf
den Versteck der Bedauernswerthen . Der jüngere Bruder des
Mädchens hatte einen Beinbruch erlitten . Zur Erlangung einer
Rente Seitens der landwirthschaftlicheu BcrufSgenoflcnschast wurde
im Beisein des Bürgermeisters von dem DistriktSarzt Dr . Dasing aus
Hermeskeil eine Untersuchung des Beschädigten vorgenommen , und bei
dieser Gelegenheit fragte der erstere nach der Geisteskranken . Infolge
ausweichender Antworten der Eltern verlangte nian nunmehr in be¬
stimmter Weise den Aufenthaltsort der Tochter zu wissen . Die
Mutter führte die beiden Herren auf den Speicher . Hier bot sich
ihnen ein entsetzlicher Anblick : in einem engen , dunklen Bretter¬
verschlag von 1,80 Meter Länge , 1,10 Meter Breite und 1,24 Meter
Höhe befand sich ein nur mit einem Hemd bekleidetes Wesen . Ein
Haufe durchfaulten Strohs bildete das Lager der Armen . Ei »
furchtbarer Geruch entstiömte diesem eulsetzlichen Gefängnisse . Das
Mädchen , das halb erblindet heraustaumelte , war als mensch¬
liches Wesen kaum zu erkennen . Verletzungen hatte es nicht , ein
Beweis , daß es nicht , wie die Ellern behaupteten , tobsüchtig war .
Das geizige , sehr wohlhabende Ehepaar hatte nur die Kosten
gescheut , ihre Tochter in der Irrenanstalt zu Merzig unterzubringen .

— Der Katzenjammer ist ein allgemein verbreitetes und
häufiges Leiden des heutigen Kullurmenscheu , so beginnt einFeuilleton
der „ medizinischen Korrespondenz

"
, das kürzlich durch die Presse ging

und das hinsichtlich der Behandlung den Rath giebt : „ Jeder hat
sein eigenes Katerfutler , das gerade ihm die besten Dienste leistet , und in
der That verschwinden die iinangenehmeu Symptome meist sehr bald ,
sowie es gelungen ist , durch eine paffende Speise die flaue Slimniung
des Magens wieder auf andere Bahnen zu lenken ." Ein fach -

»ent Admiral Alexejeff wird bestehen aus dem Panzerschiff
„Nicolaus L "

, den erstklassigen Kreuzern „ Admiral Nakimoff
"

,
„Rurik "

, „ Wladimir Monomak "
, „ Pnmyat

"
, „ Azoa "

, „ Admiral
Korniloff " und „ Dimitri - Domskoy "

, den zweitklassigen Kreuzern
„ Zabiyaka " und „ Kreyser "

, den Kanonenbooten „ Manlschur "
,

„ KoreSts "
, „ Bobr "

, „ Gremiaschti
'
chti " und „ Olvzahni

"
, den Torpedo -

kreuzern „ Heidamak " und „ Vjadnik "
: im Ganzen 16 Fahrzeuge

neuester Konstruktion , also weit mehr als Rußland bisher dort
hatte . Das Mittelmeergeschwader wird aber viel weniger mächtig sein ,
denn es besteht nur au ? dem Panzer „Navarin "

, den Kanonen¬
booten „ Grozyaschtschin

" und „ Zaboroschats
"

, sowie aus Fahr¬
zeugen , die noch disponibel werden sollten .

* Amerika . Aus New - Uork wird vom 8 . März gemeldet :
6s stellt sich immer mehr heraus , daß bei den Beschlüssen des
Kongresses bezüglich Cubas spekulative Interessen
maßgebend gewesen find , weil gerade die Parlamentsmitglieder ,
welche sich am wüthendsteu gebärdet halten , an der Börse umfang¬
reiche Transaktionen vornehmeii ließen . Diese boten auch Alles auf ,
um eine identische Resolution der beiden Häuser zu verhindern , da
dann der Präsident innerhalb 10 Tage » hatte handel » müssen , was
ihnen gar nicht in den Kram gepaßt haben würde . Cleveland denkt
übrigens gar nicht daran , sich zu einem Einschreiten in Cuba zwingen
zu lassen , und hat auch dem spanischen Gesandten eine derartige Zu¬
sicherung ertheilt . In Washington nimmt man an , daß , falls
gelingen sollte , den Ausstand bis zur Regenzeit , während welcher die
Militärischen Operationen ohnehin unterbrochen werden niüßten ,
d . h . bis zum Juni , niederzuwerfen , die Angelegenheit für die
Vereinigten Staaten überhaupt abgethan ist ; halten sich die In¬
surgenten aber darüber hinaus , daun könnten sich späterhin wieder
ZwischenMe entwickeln .

— Den erkten Gang zur Kchule machten in diesen Tagen
die Schulrekruten , die in diesem Jahre das unterrichtspflichtige Alter
erreichen . Nachdem in der vorletzten Woche die Vor -, Töchter - und
Mittelschulen die Anmeldungen der „ Neuen "

angenommen hatten ,
sind in der letzten Woche auch die Volksschulen diesem Beispiel ge¬
folgt . Mit klopfenden Herzchen zogen Hunderte von Sechsjährigen
in Begleitung des Vaters ober der Mutter der Stätte zu , die nun

Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagten eint Geldbuße
Yon je 800 Mk ., damit dieselben , da niedriger Geiz b.er Beweggrund
ihrer elenden Handlungsweise war , die That auch mit Geld sühnten .
Das Urthejl lautete nur auf für den Manu 300 Mk ., für die Frau
aus 150 Mk . Geldbuße . Vor dem Gerichtsgebäude wurde da -
unnatürliche Elternpaar von einer großen Menge erwartet , die an
den Beiden Volksjustiz zu üben drohte , sodaß sie schleunigst die
Stadt verlaffen mußten .

* Ma « der Mensch Kan « . Ein Gymnaflalprofeffor schreibt
der „ T . R .

" : Von meinem besonderen Freund , dem Primaner HanS
Müller , möchte ich Ihnen eine kleine Geschichte erzählen . Ich lese
in der Prima die Antigone ; wir hatten das erste Ehorlied : „ Vieles
Gewaltige lebt , doch nichts ist gewaltiger , al ? der Mensch " genossen ,
in dem dann auSgeführt wird , wie der Mensch seine Herrscherkraft
ausübt , wie er den Rücken des Meeres sich dienstbar macht u .
Meinen Freund Müller sah ich in der nächsten Stunde ganz genau
an , daß er von dem Gelesenen keine Ahnung hatte . Eben deshalb
rief ich ihn auf und verlangte von ihm eine kurze Angabe dessen ,
was Sophokles in diesem Chorgesang von der Kunst des Menschen
aussagt . Der Arme erhebt sich , seine Aiigcn fliegen unruhig über
den Text , freudig sieht er einige bekaimte Vokabeln ! — die Gewalt
des Menschen — das Meer — der Rücken . Mit Todesverachtung
verbindet er diese Begriffe und seine Antwort lautet : „ Nichts Ge¬
waltigeres giebt ' s , als den Menschen — sogar auf dem Rücken kann
er schwimmen . . .

" — Der Gute kaun 's als Interpret griechischer
Klassiker noch zu was bringen !

* Humoristische « . Zarte Rücksicht . Frau (zu ihrem
Mann , der vergeblich versucht , eine Fliege todtznschlagen ) : „ Hör '

doch endlich auf . Du machst das Thier ja noch ganz nervös !" —
Steigerung . „ Richt wahr , alter Junge , wir haben fo manche
Dummheit miteinander gemacht ? " — „ Das will ich meinen ! Wenn
ich nicht irre , haben wir sogar an demselben Tage geheirathet !"

bald eine so wichtige Rolle in ihrem jungen Leben spielen wird .
Mögen sich alle Hoffnungen erfüllen , die Eltern und Kinder auf den
beginnenden Lebensabschnitt setzen ; mögt der Jahrgang ein
recht guter werden , denn auch bei dem SchülerMatetial giebt
es bekanntlich gute und schlechte Jahrgänge . Viele Eltern werden
die kurze Zeit vis zum Eintritt in die Schule nun noch zu einer
Vorbereitung der Kleinen benutzen und es liegt die Gefahr nahe ,
daß einzelne von ihnen in ihrer Art des Guten zu viel thun . Alle
die Kuuststückchen , die da mitunter gemacht werden , Haden jedoch
absolut keinen Zweck . Die einzige und beste Vorbereitung für die
Schule besteht darin , daß die Erziehung und Pflege der Kleinen so
geleitet wird , daß sie gesund an Seele und Leib der Schule zu¬
geführt werden .

— Frau ; Kolsong « illustrirker Fremdenführer durch
Mievbadcu und Umgebung erscheint in einigen Tagen in
dritter Auflage , welche wie die beiden bereits erschienenen wieder
4000 Exemplare stark sein wird . Es ist dies der beste Beweis für
die Brauchbarkeit dieses vorzügliche » und billigen Buches , das in
immer weiteren Kreisen lebhaften Anklang findet . Die neue Auflage
wurde durch ein Nheinpanorama , eine Ansicht des Kaiser Wilhclm -
denkmals 20. 20. vermehrt , ebenso wurde die Zahl der Ausflüge von
25 auf 50 erhöht .

— Der „ Vorschuß - Verein " G . G . hier hat auch im
Jahre 1895 wieder günstige Geschäftsergebnisse gehabt , sodaß der
jur Verfügung der aus den 17 . d. M . berufenen Generalversammluug
Sehende Reingewinn 155,045 Mk . 83 Pf . beträgt . Gegen das
Vorjahr sind 17,163 Mk . 2 Pf . mehr verdient worden , davon :
in Zinsen 4265 Mk . 25 Pf . , am kommissionsweise » An - und Verkauf
oon Effekten 8218 Mk . 21 Pf ., an Depot -Provision 1381 Mk . 9 Pf .,
in Coupons 1127 Mk . 70 Pf ., an Ertrag der eigenen Gebäude
8182 Mk . 27 Pf . mehr . Der Vorstand und Ansfichtsrath
schlagen vor , den Reingewinn folgendermaßen ! zu verthelleu :
1 . den Vereinsmitgliedern 6 pCt . Dividende mit 117,914 Mk .
64 Psi , 2 ) dem Reservefonds zuzuschreibeu 20,000 Mk .,
dem Ruhegehalts - Reservefonds 10,000 Mk ., dem „ Lokal -
Bewerbeverein " für Schulzwecke 600 Mk ., dem „ Zweigverein
der Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbildung " für dessen

aibliotyek 300 Mk ., dem „ Kaufmännischen Verein " für dessen
ldungsschule 300 Mk ^ zu gewähren , für de» hier stattfindenden

Genoffeixschaststag 3500 Mk . zurückzulegen und den Rest mit
2431 Mk . 19 Pf . dem Mobilieukouto abzuschreiben .

Au » Ktadt und Kand .
W ieSbaden , 10 . März .

— Zur Erinnerung . Am 10 . März 1856 , also vor nun¬
mehr 40 Jahren , fand der Polizeipräsident von Berlin ,
ss . v . Hinckeldey , im Duell seinen Tod . Hinckeldeh war zweifellos
ein tüchtiger , energischer Beamter , der auch zahlreiche gemeinnützige
Institute ins Leben rief ; freilich hat ihm sei» gar zu scharfes Auf¬
treten in politischer Beziehung manche Feinde erworben . Ein sonder¬
bares Verhängniß wollte es , daß er als das Opfer eines Mitglieder
jener Partei fiel , für welche er am meisten eintrat ; er fiel als das
Opfer eines GerechtigkeitSakteS , für den die damalige Aristokratie
allerdings wenig Verstäudniß hatte . Er hatte sich erlaubt , einen
Spielklub der Juukerpartei zu schließen und wurde deshalb von dem
Freiherrn v . Rochow - Pleffow gefordert uud in der Juugfernhaide
Sei Berlin erschossen . Die Angelegenheit hat s. Z . außerordentlich
>id Staub aufgewirbelt .

— Gin nasser Sonntag folgte vorgestern seinem gleichartigen
Vorgänger und verhinderte gänzlich die Ausführung eines Spazier¬
gangs oder kleinen Ausflugs , den der Stadtbewohner so gern am
Sonntag macht . Den Regen freilich können wir gut gebrauchen ; der
Wafferstand des Rheins war in den letzten Wochen so niedrig , daß
die Schiffahrt ungemein beeinträchtigt wurde , indem schwerbeladcne
Schiffe häufig auf den Grund geriethen . Der März bringt
diesmal fünf Sonntage und e8 bleibt wenigstens die Hoff¬
nung , daß die drei noch Übrigen der wanderlustigen Mensch¬
heit Gelegenheit zum Aufenthalt in freier Luft gewähren .
Schlechtes Wetter am Sonntag bedauert die gesammte
arbeitende Menschheit , ganz besonders aber die liebe Jugend , die an
Werktagen durch den Besuch der Schule und die damit verbundene
Anfertigung der häuslichen Schulaufgaben so wenig Gelegenheit hat ,
sich im Freien tüchtig auszutoben ; aber auch der vielgeplagte , er «

» bedürftige Familienvater weiß die Doge zu schätzen , welche
atten , seine kleine Schaar aus dem Bereich der vier Wände

hinauszuführen .

Kleine Chronik .

Wie die „ Berl . Volks - Ztg . " wissen will , soll der Prozeß gegen
bei : Freiherr » v . Hammerstein schon im April stattfinden .
Hammerstein , der körperlich schwer gebrochen und kaum wieder -
zuerkennen sei , führe seine Vertheidigung im Wesentlichen auf bet
Basis , daß er behaupte , im Dienste der Partei derart angestrengt
thätig gewesen zu sein , daß er sich um seine vorber zerrütteten
Privatangelegeuheiteu nicht habe bekümmern können . Sonst ist er
durchaus geständig .

Der Dachstuhl des Maschiueuhauses einer größeren Bukauer
Firma aus dem Terrain der Treptower Gewerbeausstellung ist
Sanistag Nachmittag infolge eiucs orkanartigen Sturmes ein -
gestürzt . Menschen sind nicht verunglückt , der Materialschaden
ist bedeutend .

Die Königin von Schweden und Norwegen wird voraus¬
sichtlich im Apiil in Honnef eintreffen . Die Nachricht , daß der
König ebenfalls dorthin reisen oder sich nach EmS begeben werde ,
ist unzutreffend .

Das Meteor , das am Samstag vorletzter Woche in vielen
Orten Thüringens beobachtet wurde , ist in der Nähe von Dölau
bei Greiz niedergegangen . Von einem Augenzeugen , der den Nieder¬
gang genau beobachtet hatte , wurde am Sonntag nach kurzem
Suche » ein großer Theil sowie mehrere kleinere Stücke des Steines
gefunden . Das Gras , wo das Meteor niederfiel , ist in einem großen
Umkreis versengt . Der Stein hat ein Gewicht von 500 Gramm .
So berichtet die „ Nordh . Ztg .

"

Ein Legat im Betrag von ! ' /> M i lli o n en Mack
hat die Tochter des Banquiers v . Normami der Stadt Danzig
zu gemeiunützigen Zwecken hinterlasse » .

Die Beerdigung der bei dem Brande in derCleophaSgrybe
bei Kattowitz verunglückten 104 Berg ! ente fand Samstag
unter Bctheiliguug aller Behörden und einer zahlreichen Volks¬
menge in feierlicher Weife statt . Der Oberpräsident der Provinz
Schlesien uud der Präsident des Regierungsbezirks Oppeln hatten
Kränze gesandt . Zum Gedächtniß der Verunglückten wird in dem
Dorfe Zaleuza eine Gedäehtnißkirche errichtet werden .

Der Gutsbesitzer Stöpel in Landau hat sich erschoffen .
Stöpel hatte 1884 im Duell den Lieutenant Bögelmaun erschaffen
nnd litt seitdem an Wahnvorstellungen .

Das Ausknobeln von einigen Glas Bier unter den
Gasten eines Restaurants ist von einem sächsischen Gericht für ein
verbotenes Glücksspiel erklärt worden . In Stolpe » wurde
ein Restaurateur , weil er das Ausknobeln in seinem Gastzimmer
geduldet hatte , mit 15 Mk . Geldstrafe belegt .

In Lindau erschien bei der Musterung der Militärpflichtigen
der Gestellungspflichtige Andreas Lang von Niederstauft » ,
der 1 Meter 22 Centimeter maß und 27 ' / > Kilo wog !

Der erst einige Monate alte Enkel Crifpis ist in der ver¬
flossenen Woche gestorben . Dem Großvater wurden ob dieses
Todesfalles von Hoch uiib Niedrig , selbst vom Könige , BeleidS -
bezenauugen zu Tbeil .

Die ttalieuische Regierung hat der Republik Argentinien den
im Bau begriffene « Kreuzer „ Saiut -Bou " für 5 Millionen
in Gold verkauft . Rene Gelder für Afrika !

1577 Italiener sind in der verflossenen Woche wieder über
Genna nach Brasilien ausgewandert . Die Hafen -Polizei hat
bei dieser Gelegenheit vier AuSwanderungs -Agenteu , die den armen
Auswanderern über 2000 Lire abgeschwindelt hatten , festgevoinmeu .

Ans KttuA u « d Krdrm
* Frankfurter Stadttheater . ( Wochen - Spielentwurf .)

Opernhaus . Dienstag , de » 10 . März : „ Der Freischütz ." Mittwoch ,
den 11 . : Sechstes ( letztes ) AdonnemetttS - Konzert unter Mitwirkung des
Pianisten Herrn Sapellnikoff . Donnerstag , de » 12 . : „ Tanuhäufer "

.
Freitag , den 13 . : Geschloffen . Samstag , den 14 . : „Czar und
Zimmermann

"
. Sonntag , den 15 . : „ Armida "

. — Schauspiel¬
haus . Dienstag , den 10 . : „Zwei glückliche Tage " . Mittwoch ,
den 11 . : „ Herrgottschnitzer " . Donnerstag , den 12, : „ Glück im
Winkel " . Freitag , den 13 ., Shakespeare - Cyktus , 5 . Abend , bei
kleine » Preisen : „ Heinrich IV . " Samstag , den 14. , zum ersten Mal :
„ Der kleine Kadi "

, nach einer Erzählung aus 1001 Nacht von
Dr . Ludwig Neubürger . Zum ersten Mal : „ Gleiche Gegner

"
.

Lustspiel in 1 Akt von Legouvö . Deutsch von Wild . Wolff . Zum
ersten Mal : „ Man kann nicht wissen " . Lustspiel in 1 Akt von
Moritz Goldschmidt . Sonntag , den 15 ., Nachmittags 3

*

1/» Uhr :
„ Das Modell " . Abends 7 Uhr : „ Der kleine Kadi "

. „ Gleiche
Gegner

"
. „ Man kann nicht wiffen "

. Montag , den 16 . : Shakespeare -
Cyklns , 6 . Abend , bei kleinen Preisen : „ Julius Cäsar

"
.

* Zu der „ Romanwelt " lausen zur Zett drei große Romane
nebeneinander , Romane , die nicht zeigen , wie die Welt im Roman
ist , sondern Romane , die zeigen , tote die Welt ist . Rudolf Str atz .

von dem auch wir vor einiger Zeit eine » Noma » brachten , bringt
einen Roman „ Arme Thea "

, der die Welt verk achter Existenzen
und das Jndustrie - Nitterthum , wie es sich um die eigentliche groß¬
städtische Lebewelt drängt , in elegant und scharf gezeichnete » Bildern
darstellt . Richard BredenbtUcker entwirft in feinem Noman „ Die
Mutter des verlorenen Sohnes " ein Bild des tyroler Banernlebeiis .
Als dritter erscheint neben jenen beiden Roniancu der englische
Roman „ Trilby

" von du Maurier . Es ist in der That eine Arbeit
von ganz besonderem Reiz . Die Geschichte des Modells Trilby , die
plötzlich unter hypnotischem Einfluß eine Sängerin ersten Range «
wird , um schnell wieder zu verlöschen .

* Ambroise Thomas - Insel . Der berühmte Komponist
Ambroise Thomas , der dieser Tage in Paris gestorben ist , hatte an
der Nordwestküste Frankreichs die im St . Gildas - Archipel gelegene
Insel Jllier gekauft , wo er sich eine hübsche Villa bauen ließ . Die
Insel besteht aus drei Felsgruppen , die durch eine Art Isthmus
mit einander verbunden sind , der sich durch einen üppigen Gras -
wuchs anszcichnet . Zwischen zweien dieser Felsen , auf einem mit
Binsen bedeckten Plateau , hatte Ambroise Thoma « sein Steinhaus
erbaut . Das einzige Stockwerk hat nur drei Fenster . An der dem
Festlattd zugewendeten Schattseite befhibd sich, dicht bei dem Eck-
thurm , die von Reben umrankte Thür . An der dem Meer zu -
gekebrten Seite , zu der eine $ erraffe hinanfführt , erhebt sich ein
Pavillon . Am Fuße der Felsen liegt ein kleines Gärtchen . Aus
dem Felsen selbst stehen einige Fichten und das weiße , saubere
Hänschen des Hüters der Villa . Das ist der Ort , an dem Ambroise
Thomas die „ Mignon " komponirte . Die Villa hatte er mit kunst¬
voll geschnitzten Möbeln und mit Kunstgegenständen ausgeftattet .
Alte Truhen , alte Stühle , alte Skulpturen schmücken die Vorhalle
und einen Theil der Zimmer .

* Verschiedene Wittheilungen . Wie dem „ W . Frdbl .
"

aus Berlin gemeldet wird , soll der frühere Reichskanzler Graf
Caprivi mit der Ausarbeitung seiner Memoiren beschäftigt
fein . Eine Publikation dieser Memoiren soll jedoch vorläufig nicht
stattsiuden .

Pius Feletti , der im Jahre 1865 die Gebeine del Dichters
Dante Alighieri wieder auffand , ist am 25 . v . M . in Ravenna
gestorben .

Ein Christoph Columbus - Denkmal für Guatemala ist
kitqlich in der Gießerei Lippi zu Pistoia ( Mittel -Italien ) fertig »
gestellt und dem Abgesandteu jenes Landes übergeben worden .
Dasselbe besteht au « drei allegorischen Figuren die tine Weltkugel
tragen , auf der sich da » Standbild Christoph Columbus ' erhebt .

verständiger Schriftsteller empfiehlt auf Grund eigener Erfahrungen
feinen Bekannteii eine Taffe Bouillon von echtem Liebigs Fleisch -
cxtrakt . Dies einfache Mittel ist in unzähligen Fällen bewährt
gefunden worden . Auch bei allen anderen Veranlassungen , in denen
dem Magen ungewohnte Leistungen zugemuthet worden sind , lassen
sich die unangenehmen Folgen mittels etwas Fleischextrattes , in
kochendem Wasser aufgelöst , mit Zuthat von Salz und einem
Stückchen Butter versehen , an Stelle der letzteren auch mit einem
Eigelb abgerührt , gewöhnlich leicht beseitigen .

— Schwer verletzt wurde gestern Nachmittag der Koch
Schasser von hier in das städtische Krankenhaus ausgenommen .
Er hatte sich in Gesellschaft mehrerer junger Leute , mit denen er
Vormittags bei dem Miiitär -AushebungSgeschäft war , befunden ,
wurde in der Bahnhofsstraße in einen zwischen denselben cut -
staudenen Streit verwickelt und dabei in die linke Brnstseite ge¬
stochen , sodaß eine schwere Verletzung entstand . Der Messerheld ist
alsbald polizeilich festgeuommen worden . •

— Zcheue « Pferd . Gestern Nachmittag , kurz nach 4 Uhr ,
ging ein vor eine Rolle gespanntes Pferd in der Mühlgasse durch
und raste mit dem Fuhrwerk über den gerade durch Schulkinder sehr
belebten Marktplatz . Das aufgeregte Tbter konnte erst in der Markt -
straße festgehalten werden . Zum Glück ist kein Unfall vorgekommen .

Vereins Nachricht - « .
(Kurze lachNcheBertolt werden bereit» iBijfi unter dieser Uetertorift aufaenommen .)

* Der „ Garde - Verein " hat beschlossen , die nächste General -
Versammlnng auf den 11 . April zu verlegen und am zweiten Oster -
tag einen Familien - Äusflng nach Schierstem zu machen .
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Meldung aus Havana schlug Oberst Vienna die Aufständische »
unter Maceo . 72 Aufständische wurden getödtet . Die Spanier

hatten 22 Verwundete .
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Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

> Hotel
» Trambahn

Gelaenk . Gussst .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp - B .div .3r .»
» » » » »

Bhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B - Cd .Mneh . »

4 . 18
9 .63

20 .48
217 .50

81 .11-

ö

92 .65
93 .
85 .

338 .60
349 .80

25 .10
129 .
277 .

23 .85

4 . .
4 . .
3 ' 1,
3 " ,
4 . .
3 " ,
4 . .
8 ' /»
4 . .
3 */i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .
3 7 »
5 . .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effectcn - Societät

doiii 9 . März , Abends 5 ' / , Uhr . — Kredit - Aktien 320 ’/»»
Disconto - Conimnndit 216 .— , Stnatsbahn — , Lombarden
847 «, Gotthardbahn - Actien 173 .40 , Schweizer Central 131 .90 ,
Schweizer Nordost 130 .30 , Schweizer Union — .— , Laurahütte «
Actien 154 . 10 - 50 , Bochumer - «- .— »Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , . Darmstädter Bank 139 .60 , Berliner Handelsgesellschaft
Harpcner — , Italiener 80 .10 , Dresdener Bank 158 .90 — 159 .30 ,
37 « Mcxicaner — , 67 . Rlexicancr 93 .— , Russische Noten
— . Tendenz : fest . Italiener weiter gebessert auf Paris .

Marktberichte .
* Frankfart , 9 . März . Der heutige Viehmarkt war

mit 487 Ochsen , 23 Bullen , 625 Kühen , Rindern und Stieren
241 Kälbern , 260 Hammeln , — Schaflämmern , — Ziegenlämmern ,
1194 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 65 - 67 Mk ., 2 . Qualität 53 - 58 Mk ., Bullen
1 . Qualität 51 - 53 Mk . , 2 . Qualität 48 - 50 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 53 —56 Mk ., 2 . Qualität 42 bis
46 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
68 - 70 Pf . , 2 . Qualität 58 - 62 Pf ., Hämmel 1. Qualität 63 - 65 Pf .
2 . Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 48 —49 Pf ., 2 . Qualität
46 —47 Pf . Alles per 7 * Kilo Schlachtgewicht.

Ansbach - Gunz . fl. 7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

20 - Franken -Stücke
Dollars in Gold . . .
Dukaten ........
Engi . Sovereigns . . ,
Buss . Imperials . . .
Amerik . Banknoten .
Franzos . » .
Oesterr . » .

3n Tula bei Sasiari ( Sardinien ) stellten die Bewohner zur
Sei « der letzten Fastnacht ein Gefecht in Afrika zwischen
Uenelik und dem General Baratieri dar , in dem der
Ksterc Sieger blieb . In der Hitze des Gefechts sollen aber auch
verschiedene Darsteller mehr oder minder leicht verwundet worden sein .

Letzte Nachrichten »

Aeritn , 9 . März . Der Kaiser fuhr gestern Mittag zu einer

längeren Konferenz bei dem Reichskanzler vor . — Zu Ehren des

heute Abend hier eintreffeuden österreichischen Ministers des Aeußern ,

Grafen Goluchowski , wird heute Abend ein Abendesien beim

österreichischen Botschafter , der mit seinem ganzen Personal den Gast

gus dem Bahnhof empfängt , stattfiuden . Morgen Mittag wird der

Minister beim bayrischen Gesandten frühstücken , im Laufe des Nach¬

mittags wird der Enipfang durch den Kaiser und die Kaiserin statt -

stnden , Abends giebt der österreichische Botschafter zu Ehren des

Gastes ein Diner , Mittwoch findet voraussichtlich eine noch näher

festzusetzende Hoffestlichkeit und am Donnerstag ein Diner beim

österreichischen Botschafter statt .

Karlsruhe , 9 . März . Ein Extrablatt der - Karlsruher

feitung

" meldet aus Freiburg i . B . : Gestern Abend gegen
) Uhr hat dar Hochwasser bedenklich zugenommen , sodaß die

lasserwchr und auch Militär in Thätigkeit treten mußte . Gegen
Uhr früh war die oberste Dreiiambrücke gefährdet . Landcskommissar

4 .
4 .
4 .
Zf .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
4 .
5 .

Geh .-Ratb Siegel und Oberamtmann Geh . Regierungsrath Sonntag
ließen die Brücke räumen . Als nur noch 2 bis 3 Personen auf der Brücke
stpnden , darunter Geh . Rach Siegel und Obcramtmann Geh .
Rcgierungsrath Sonntag , stürzte die Brücke ein ; seitdem sind
die Genannten verschwunden und aller Wahrscheinlichkeit nach
ertrunken . Der bei den Rettungtzarbeiten anwesende Erbgroßhcrzog
befand sich in Lebensgefahr . Weiter sind int Bezirk eine Reihe
Brücken eingestürzt . Dämme gebrochen und ein Bauernhof
ist wcggcrissen worden . In Lörrach ist infolge des Hoch¬
wassers des Wiescflusses ein Dammbruch erfolgt . Auch aus
Wo l fach wird von gestern gemeldet : Viele Brücken und Straßen¬
strecken sind weggerissen worden . DerBahnverkehr ist unterbrochen .
Bei Steinach erfolgte ein Dammbrnch . Außerdem werden viele
Erdrülsche gemeldet . Die Verluste an Menschenleben sind bisher
nicht sestzustellen gewesen . Das Wasser ist langsam gefallen . Ferner
liegen Hochwasserberichte vor aus Waldsbut , Kehl , Oberkirch , Pforz -
litiut und Immendingen . — Die „ Karlsruher Zeitung

" meldet :
Ein Italiener Namens Luigi Tamaritna , der vor einiger Zeit aus
dem Ludwig Willielms - Kraukenheim entlassen war , drang heute
Morgen in dasselbe ein und tödtete die ihm eutgegentretende
Schwester Juliane Räzbach , welche ihn früher gepflegt hatte , durch
einen Stich in die Brust . Er flüchtete sich dann in eine Zelle ,
wo er sich durch mehrere Stiche tödtete . Als Motiv der Thal wird
angegeben , daß der Mörder den Verdacht gehegt habe , es seien ihm
bei seiner Entlassung aus dem Krankenheim Werthpapiere znrück -
behalten worden .

Stuttgart , 9 . März . Infolge starker Regengüsse ist nach hier
vorliegenden Meldungen der Bahnhof von Wildbad über¬
schwemmt . Auch die Bahnstrecke Schramberg - Schildach ist
größtcuthcils unter Wafier gesetzt . Der heutige Frühzug von Jsuy
itach Leutkirch ist in der Nähe der Station Friesenhofen infolge der
Unterspülung eines Brückenpfeilers thcilweise entgleist . Ein Schaffner
wurde getödtet , die Passagiere blieben unverletzt . Das ganze Enz -
thal von Wildbad bis Pforzheim und von der Mündung des
Neckar bis nach Besigheim ist höher überschwemmt als im
Jahre 1848 . Die Städte Wildbad , Neuenburg , Vaihingen und
Bidigheim sind größtentheils überflnthet . Bisher ist kein Verlust
an Menschenleben zu beklagen .

München , 9 . März . Heute Nacht wurde vor dem Löwen¬
bräukeller ein Einjährig - Freiwilliger vom Trainbataillon ( Forst¬
kandidat ) nach knrzem Wortwechsel von einem Studenten erstochen .

Kamverg , 9 . März . Der Main ist bei Bischberg von gestern
auf heute um 2 Meter gestiegen .

Paris , 9 . März . Präsident Faure ist heute früh hier ein -

getroffcn .
London , 9 . März . Die Königin reist heute Vormittag nach

Nizza ab . — Die „ Times " melden aus Washington : Viele

Senatoren erklären jetzt , der Kongreß habe in der cubaNischen

Angelegenheit genug gethan . Alles Weitere müsse dem Präsi¬
denten Clcveland überlassen werden .

Madrid , 9 . März . Nach einer Meldung aus Barcelona
fanden dort neue Ruhestörungen statt . Das Publikum verließ das

Theater , die Polizei griff die Menge auf dem Katalonischen Platz
an . Mehrere Personen wurden leicht verwundet . — Nach einer

Gerichtssaal .
♦ Alles Recht . Den Bewohnern von Eupen steht seit dem

S
Mai 1680 das urkundlich Verbrieste Recht zu , in dem preußischen

hell des großen HertogenwaldeS an den Wochentagen Holz zu
mmeln . lieber 300 Jahre lang machten die Eupener von diesem
echt Gebrauch , bis am 14 . Juli 1894 eine Regierungsverordnung

das Holzsammeln auf drei Tage der Woche beschränkte , wodurch
fid ; die - Eupener , gestützt auf das verbriefte Recht , nicht stören liehen .
Mne ganze Anzahl von ihnen wurde beim Holzlesen abgefaßt und

weg ?n Uebertretung des § 40 des Feld - und ForstpoliZelgesctz-s nut

HeMrafenbedroht . Sie erhoben dagegen Einspruch beim Schöffengericht
m Eupen , daS sie mit der Motivirnng srcijprach , das rdnen durch Ur =

fünbe vom 8 . Mai 1680 verliehene Recht fei ein reines Pnvatrecht , das

dprch eine Regierungsverfügung nicht eingeschränkt werden dürfe .
Gegen das frcjsprcchende Urtheil legte die Staatsanwaltschaft Be -

tufunfl zur Strafkammer ein und zwar auf Betreiben de ? Laud -

chfrtAchaftSmjnisteriums , dem an einer Vcrurthcilung der Eupener
düs prinzipiellen Gründen viel gelegen war . Zwei Rcgicrungs -

kömmissare ; traten für die Verurtheiluug ! der beim Holzsammelu
vrotokollirten Personen ein und forderten die Verurtheilung , um

vem Schmuggel und dem Forstfrevel Einhalt zu thun . Die Straf¬

kammer erkaünte jedoch ebenfalls auf Freisprechnug und schloß sich
den Ausführungen des Schöffengerichts an . Das Urtheil bezeichnete
die Regierungsöcrsügung als einen unmotivtrten Eliigri ff
in die verbrieften Rechte der Eupener und legte die Kosten des Ver¬

fahrens dem Fiskus auf .

85 .50
188 .
17250

97 .90

Schweiz . Eidg .89Fn

Griech . G .- A . V.90 £

> » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Hal . Rente cpt . Lire

» » ult . »

. » lOOOOr »
- » kleine »

4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ‘/i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Bad . St .- Obl . »
» » v .lotiv »
» > v .1892 »

Bayer . » * •
» E .- B .- O . »

Hambg . St .- Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi - 75 -80 »

w » 81 - 83 »

» » 85 - 87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93u . 94 >

Schwed . Obi . •

Geschäftliches .

«OTättfltff und Märzsonne üben oft einen sehr empfindlichen
-- 2 ---- 1— Einfluß auf die Haut aus , indem sie die Fettdrüsen
derselben austrocknen und hierdurch die Haut rauh , spröde und
rissig machen . Besonders jene Personen mit zarter Haut leiden
dann am meisten . Um dies unmöglich und Coldcream , Glycerin ,
Vaselin tc . überflüssig zu machen , nehme man zum täglichen Ge¬
brauch die von mehr als 2000 deutschen Professoren und Aerzten
empfohlene Patent - Myrrholiu - Seife . Das in derselben enthaltene
Myrrholinöl verhütet gänzlich das Austrocknen der Haut und hält
dieselbe zart und geschmeidig . Es hat bisher keine feine Toilettc -
seife zum täglichen Gebrauch gegeben , welche zugleich solche hervor¬
ragende medAmschc Eigenschaften für die Haut besitzt , wie die Patent -
Myrrholin - Seife , die in allen guten Parfümerie - und Droguen -
Geschäften , sowie in den Apotheken i 50 Pf . erhältlich ist . F15

Aas Feuilleton der Morgen Ausgabe
enthalt heute in der

1 . Beilage : Aus dem blinkten Natts . Kriminalistische
Skizzen von Paul Liildenberg , ( 6 . Fortsetzung .)

5 . Beilage : Eingeladen . Gesellschaftliche Plauderei von
einem Vielgeplagten . ( Schluß .)

45 .70
25 .75

105 .70
56 .90
28 .20

119 50

Zf . Staatspapiere .

- Dtscb . Reichs - A . X

5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
8 '1>
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
L .
4 . .
4 . .
4 . .
k .

228 .50
100 .
405 .90

62 .50
128 .50
133 .50
215 .50
101 .90
182 .90

77 .40
123 .50
140 .50
203 .
123 .50
206 .
131 .90

91 .50
86 .90

105 .
151 .50
278 .50
163 .
228 .

90 .
292 .60
175 .
220 .
419 .20
171 .80

Gest . Geld - Bte . fl .
» St .- E - O .( Ehs .) »

» Silb .-Rte . Juli »

w » » April »

» pap .-Rte . Febr . »

„ » » Mai »

Portug . St .- Anl . X

» äuss . Schuld £
» 8t .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

» » v .1893 »
» » am .1891 »

„ » innere Lei
» > äuss . »

Russ . Cs .v .1880 Rbl .

, »Eisb .A .I - II »
» Inn . A . v . 87 »
» S

'
t -R .v .1894 »

Serb . amor . G .- B . £
* Tabak - Bente
» St .-E .- ObL A Fr .
, » » B »

Spanier cpt . Ps .v
» ult . »

Luäwigsh .-Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mlawka
Ptälz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - f ’ard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westaicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

ZL *>Eisenbahn - Actien ,
■* . Hess .Ludw .- Bahn 124 .!

4 . . Glasindustr . Siem . 188 .80
4 . . Grazer Trambahn 154 80
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 .
6 . . * * » » Pr .- A . 174 .80
5 . . » Elektr . G . Wien 136 .
5 . . Kölner Strassenb . 211 .80
4 . . » Verl . u . Druck . 142 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .50
5 . . Nied . Leder f . Spier 170 .10
4 . . Nordd . Lloyd 106
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 125 .50
5 . . Spinn . Hüttenhm . 103 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 104 .30
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 85 .70
4. . Ver . Brl .- Fft . Gum . 130 .
4. . » D . Oelfabriken 103 .
0 . . » Schuhst . Fulda 152 30
4 . . Verlag Richter 54 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 87 50
4 . . Westd . Jute - Spinn . 130 .20
4 . . Zellstoftib . Waldh . 210 .70
4 . . Zellstoff Dresden 57 .90

Zf . Bernwerks - Actien .
4 . . Boc .hum .G ussstahl . 158 40
4 . . Concordia , Bgb .- G . 144 .
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 115 .80
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 40 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 164 .50
4 . . Harpener Bergbau 153 .30
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 161 .70
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . AscherBleb . 127 .50
5 . . » Westeregeln 166 .40

Lothr . Eisenwerke ——
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .90
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 85 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 71 .
4 . . Riebeck . Montan 184 .50
4. . Ver . Kön . & Laurah » 154 .

Zf . l * rior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » —-
4 . . » Silber fl. 83 .40
4 . . Böhm , ord Gld . X 103 .10
4 . . » West 81b . fl. 84 .20
4. . » » Gold A . 103 .60
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .80
4 . . » stfr . » 103 .90
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 84 .80
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .90
5 . . Oest .Localb .Gld .X 102 .50
4 . . » Nord west » 115 .85
5 . . » Lit . A , Silb . fl. 94 .80
5 . . » » B , » » 94 .80
5 . . > Süd -Lomb .Gd . 110 .50
4 . . » » » » X 101 .40
3 . . » » » » Fr 71 .15
3 . . » . » 1871 » » 71 .
5 . . » Ung . Stab . G . fl. 117 .20
4 . .

6 U• > » > 0* 104 .35
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 93 .75
3 . . » » 9 » » 92 .60
3 . . » » v . 1885 » 91 .70
3 . . » » Erg .- N . » 93 .80
5 . . Prag - Dux . Gold X 115 .
4 . . » > » > 101 .15
3 . . Baab - Oedb . » » 86 . 10
4 . . Budolf Silber fl. 84 35
4 . . Bud . ( Salzkgtb .) X 103 .80
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .20

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 51 .15
3 . . » » 500r 51 .15
4 . . » Mittelmeer » 92 .75
3 . . Livorneaet • 54 .

4 */s Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .70
41/ » » » » Silb . » 87 .10
4 . . » St .- Bte .Kron .» 97 .50
4 */i » Inv .- M . v . 88 » 104 .23 -

4 . . » Grundentl . » 83 .15
*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .80
*4.5 » v .88 innere » 50 .35
*4.6 » v .88 äuss . £ 54 .25
4 ' /» Chilen . Gld .- Anl . X 95 .
6 . .
5 ‘/i

Chin . Staats - Anl . £ 110 .70
» » » X 10470

4 . . Un Egypt .-A -cptl . .̂ 104 .80
4 . . » » » ult . » —
3 ‘/» Priv . Egypt . - An . » 101 .75
6 . . Mexik . St .- Anl . X 93 .05
6 . . » * 2040r » 93 .20
6 . . » » 408r » 93 .90
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 83 .80
5 . . » » 408r » —
3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .60
ZT. Itädt , Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . B X 104 .60
3 */» » N & Q » 103 .30
3 '11 » 8 » 102 .70
3 ' h » T . v . 91 » 103 .50
3 ' 1, Darmstadt » 102 .20
3 . . Karlsruhe 1886 » 9695
3 ' , Mainz 86 u . 88 » 102 .05
3 ' h Mannheim v . 1888 » 10225
3 ' h Wiesbaden » 102 .15
3 ' h » 1887 » —
4 . . » » —

i ' h Bukarest » 93 .
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .50
4 . . » 400r » —
5. . Neapel St . gar . Le . 71 .50
4 . . Born Ser . U - V111 » 81 .
3 ' h Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . X 36 .65
4V « Stadt Buenos -Air £ 78 .80

Zf . Bank - Actien
31/ » Dtsche Reichsbank 160 .70
4 . . Frankfurter Bank 176 .95
4 . . Amsterdamer Fank 174 .30
4 . . Badische Bank 112 .95
4. . Berl . Handelsg . ult . 154 .50
4 . . Darmst . Bank » 159 .50
4. . Deutsche Bank » 194 .40
4 . . D .Genoss .-Bank » 119 .
4 . . » Vereinsbank 120 .20
4 . . Discont .- Comm . » 21520
4. . Dresdner Bank 157 .20
4 . . Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .-Cr .- Ver .
172 .

4 . . 134 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 110 .50
4. . Nat -Bk . L Dtschl 149 .50
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 210 .50
4 . . Pfälzische Bank 134 .10
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 136 .65
4 . . » Hyp .-Bank 173 .70
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 140 .
4 . . Süddeutsche Bank 101 .
4 . . Südd . Bod .-Cr .- Bk . 168 .90
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 844 .75
5 . . Oesterr . Länderbk . 210 .
5 . . » Creditanst . 319 .87
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75
5 . . » Esk . u . W .-B . —
5 . . Union bk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 123 .25
4 . . Allg . Els . Bkges . 122 .40

4 . . Sardin . Seoujid . Le . 75 .
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 54 .
3 . . » » kl . » 54 .
5 . . Toscan . Central » 86 .
5 . . Westsic . v . 1879 » 91 .
5 . . » v . 1880 » 85
3V , Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ‘/i Gotthardbahn » 103 .50
3 . . Gr . Russ . E - B .- Gs . » 91 .50
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .35
4 . . Ryäsan - Kosl . X 100 .80
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .20
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .10
5 . . Anatolische X 88 .90
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 68 .40
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Aiia . Ei * enb . - ll <> nds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 45 .60
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .40
4 ' /» Calif .Pac . I .M . 1912 107 .30
5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 —
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 104 .30
4 . . Chic .Burl .Nbr . 1927 88 .40
6 . . »Milw - St .Paul 1910 114 .50
5 . . » » » » 1921 110 .20
4 . . » » » » 1989 93 .90
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .65
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .3 )
4 . . » » » » 1936 87 .90
5 . . GeorgiaCentr . 1937 94 .15
4 . . Illinois Centr . 1952 103 .40
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 —
3 . . » » » 1980 67 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .60
*6 . do . III » 1937 80 .15
*5 . do . cons . » 1989 46 .50
5 . . Oreg . - Cal .I . M .1927 80 .
*5 . Oreg . Rw - Nav . 1925 93 .90
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .70
6 . . SouthPcCal . 1905/6 108 .45
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 106 .
2 . . » » 1927 45 .65

Zf . Prandbriefe .
4 . 100 .20
3 ' h » » » » 100 .75
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .30
3 ' h > > » » 100 .70
4 . . B . Hyp .- u .W .- B . » 100 .90
3 ' h » > » » » 100 .85
3 ' h D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 101 . 10
4. . » » v .1886 90 » 101 .20
4 . . FkLHyp . S .1TV » 103 .90
3 ' h » » » 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
i ' h Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bk .LHb . » 100 .50
4 . . » » > 103 .50
30 , » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .30
4 . . » H .- B . unk . 1900 103 .80
3 ' h » » X 101 .30
3 ' h Nass .Ldbk .Lit .G » 102 .75
3 ' h » JFHKL » 102 .65
3 ' h » Lit . M . 102 .85
3 ' h » » N » 104 .
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 101 .30
3 ' h » » » 100 .90
4 . . PornmH . - A . - B . » 103 .25
L 1 Pommer . A .- B . » IMU
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Abend - Ausgabe .

Don der ungarischen MiUenninms -

Ansstellnng .
'

Aus Budapest , 17 . März , wird uns geschrieben :

Die Wuuderbauten der ungarischen Millenniums -

Ausstellung , die den Ruhm des tausendjährigen Bestandes

des Reichs der heiligen Stefanskrone in alle Lande tragen

sollen , stehen nunmehr im Budapester Stadtmäldchen schier

völlig fertig da . Die ungarische Sagenzeit von den Thaten

der kühnen Arpüden , die glorreiche Periode Stefans

des Heiligen und die glanzvolle kunstreiche Epoche der

Anjous , die große Aera unter der Herrschaft Maria

Theresias und ihrer Nachfahren — Alles ist

dort wieder lebendig geworden und hat Fleisch und Blut

angenommen . Auf der lieblichen Szechenyi - Jnsel , inmitten

des idyllischen Stadtwäldchenteiches , an dessen Ufern uralte

Bäume , gleichsam erstaunt ob der über Nacht entstandenen

Herrlichkeit , sinnend mit ihren Kronen nicken und träumend

sich in seinen grünen Wassern spiegeln , erheben sich die

stolzen Mauern , die schlanken Zinnen , die hohen Thürme

und zierlichen Thürmchen dieser Wunderwelt , der

historischen Gruppe der Millenniums - Ausstellung .

Märchenland hat man sie hierzulande getauft , und wahrlich

anmuthiger Märchenzauber umwebt diese Gruppe , die in

genialer Eingebung die tausend Jahre der ungarischen

Geschichte in großartigen Bauten und Baudenkmälern ver¬

anschaulicht . Diese historische Hauptgruppe wird sicherlich
der „ clou “ der Ausstellung , sowie des ganzen Millennium -

ganges fein . Die Originalität der Idee , sowie die durchaus

prächtige Ausführung kann auf ein europäisches Interesse

rechnen . Dieses Zauberland , dieses tausendjährige Panorama

hat mehr Reiz und Anschaulichkeit in sich , als alle die

Hunderte Bücher und Schriften , die dem In - und Auslande

die Kulturfortschritte der Magyaren bekannt geben sollen .
Die Gebäudegruppe im romanischen Stile mit einem

alten Kloster und den Portalen der Züker Kirche kennzeichnet
die Epoche der ArpLden . Hier findet auch in der Burg

St efa ns der direkte Nachfolger des ersten gekrönten Königs ,
der gegenwärtige Herrscher des Landes , — die Burg wird

als Königspavillon dienen — auf dem ungarischen Thron sein

Heim . In der getrenlichen Kopie der Ritterburg Wajda

H uny a d , die der sicggekrönte ungarische Held Johann Hunyadi

in reich geziertem Spitzbogenstil errichten ließ , um dort

von seinen Kämpfen und Siegen auszurnhen , findet die Aera

ver Könige aus gemischten Häusern ihren Platz . Ein herr¬

licher Renaissancebau aus der Zeit Maria Theresias ver¬

sinnbildlicht die Epoche der Neuzeit , während die Uebergänge
der einzelnen Perioden in dem massiven Festungsthurm von

Schußburg , der Kapelle von Crötörtökhely , dem Rathhause
von Bartfeld , der Thököly - und Fricser Burg in inter -

essanten Motiven dargestellt sind . Der wundersame , ab¬

wechslungsreiche Inhalt der Hallen wird die Kulturgeschichte
der tausend Jahre in einzelnen hervorragenden Ereignissen

lebendig illustriren , so wie sie die mannigfachen Momente der I
Entwickelung , der Kriegführung , die kirchliche und weltliche

Kunstgeschichte als der Aufzeichnung würdige Daten über¬

liefert haben . Unermeßliche Kunstschätze aus der Vergangen¬

heit , kostbare Reliquien , Kunstwerke und Denkwürdigkeiten ,

aus allen Gegenden des Landes hcrbeigeholt , vom Kaiser -

König Franz Josef , vom Sultan Abdul Hamid II . , vom

Czaren , von österreichischen , polnischen , russischen , italienischen

Museen und hervorragenden Privatsammlungen , vom Klerus

und Hochadel Ungarns , von Munizipalitäten hergeliehen ,
werden diese geschichtlichen Baudenkmäler , nach den einzelnen

Epochen geordnet , beherbergen und in großartigem Rahmen
ein farbenprächtiges Bild der ungarischen Geschichte geben ,
die in den Pavillons der ungarischen Urbeschäftigungen ,
in welchen Jagd , Fischerei und Hirtenleben zur geschichtlichen
Darstellung gelangt , ergänzt wird .

Sehr beachtenswerth wird sich auch die kroatische

historische Ausstellung gestalten , die in einem besonderen
Gebäude untergebracht ist , gleichsam als Ausdruck des Ver¬

hältnisses , in . welchem das von Ladislaus dem Heiligen an¬

geschlossene Kroatien zum heutigen Ungarn steht .

Nach der Würdigung der ruhmreichen Erinnerungen der

Vergangenheit kommt auf einer zweiten , der Palatinat - Jnsel
das heutige Ungarn in ethnographischer Hinsicht in dem großen

Ausstellungsdorfe zur Geltung . Dort wird es eine

interessante Czarda ( Schenke ) , eine Kirche , ein Gemeinde¬

haus , eine Schule , ein Hospital und eine Feuerwehrstation

geben , und wirkliche Typen aller Nationalitäten des Ungar -

laudes : Szekler , Alfölder ( Unterländer ) , Schwaben , Rumänen

werden die Gassen dieses Dorfes , die nach den ver¬

schiedenen Landessitten eingerichteten Stuben der typischen

Wohnhäuser beleben . Malerische Hochzeitsaufzüge , Kirmeß -

lustbarkeiten , Weinlesefeste , wie man sie im Lande der

Reben seit Alters her feiert , dürften dieses Dorf zu einem

Spiegel des ungarischen Landlebens machen , Sitten , Ge¬

bräuche und Eigenthümlichkciten der vielsprachigen Bevölkerung

Ungarns getreulich wiedergebend .
Eine dritte Merkwürdigkeit der Millenniums - Feierlichkeiten ,

einzig in ihrer Art , wird der nach dem Plane des Künstlers

Paul Vago entworfene große historische Fcstzug bilden , ein

Festzug , wie ihn wohl kaum ein anderes Land veranstaltet

hat . Mehr als 2000 Personen werden darin die be¬

deutendsten politischen Ereignisse , historischen Gestalten ,
kulturellen Bewegungen und sozialen Typen einer tausend¬

jährigen Vergangenheit in zeitgetreuen Kostümen und sinn¬
reichen lebenden Bildern darstellen . An der Spitze des

Zuges sehen wir die ein Vaterland suchenden Ungarn in

vollem Kriegsschmuck , in überschäumender Kampfeslust . Ihre

Pantherfelle flattern in der Luft , ihre Pfeile und Schwerter

blitzen im Sonnenschein . Unter ihnen die sieben Führer ,
an der Spitze Arpad ; Lepals Horn schallt weithin und

ruft das Heer zum Kampfe . Rolands erzzertrümmcrnder
Strcitkolben saust durch die Luft . Hinter dem Heere auf
einem prunkvollen Triumphwagen erscheint St . Stefan , der

erste Ungarkönig , dessen segnende Rechte auch jetzt sein Volk

schützt und vertheidigt . Ueber ihm auf schneeweißem Rosse

Bischof Aßtrick . Ihm folgt das Heer der Missionare , die

mit frommem Gesänge das Land durchziehen und das

heidnische Ungarthum zum Glauben des Kreuzes bekehren .
Und so wird die ganze Vergangenheit lebendig im alten

Glanze und im alten Ruhme . Der Reihe nach kommen die

ungarischen Könige , die aus dem Blute Arpads , die aus

den gemischten Häusern , die aus der Familie der Habs¬

burger , und mit ihnen die Großen der Nation : Feldherren ,
Gelehrte , Staatsmänner , Künstler , Dichter , wie sie uns das

tausendjährige Leben einer , wenn auch an Zahl geringen ,

so doch starken Nation hervorznbringen vermochte .

Deutscher Reichstag .

0 Berlin , 9 . März .
Der Reichstag setzte heute die zweite Lesung der Novelle zur

Gewerbe - Ordnung bei Artikel 4 fort , und zwar bei der Bestimmung
über den Kleinhandel mit Bier . Die Regierungsvorlage will den
Kleinhandel mit Bier untersagen , wenn Thatsachen vorltegen , welche
die Unzuverlälfigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug aus diesen
Gewerbebetrieb darthun . Hierzu beantragen die Abag . v . Holleuffer
( kons .) und JacobSkötter ( kons .) , daß der Kletnhandel mit Bier
nur dann untersagt werden kann , wenn der Gewerbetreibende
wiederholt wegen unbesngten Betriebs der Schankwlrthschast bestraft
ist . — Abg . Roesicke ( bei keiner Fraktion ) will die im Anträge
Holleuffer - Jacobskötter vorgeschlagene Bestimmung nur für den
Kleinhandel mit Bier vom Faß eingeführt wissen . — Abg .
Schädler ( Centr .) beantragt zu Artikel 3 , über den die
Abstimmung noch anssteht , den Landesregierungen die Beiugniß
zu ertheilen , den Kleinhandel mit Bier kmizessionspflichtig zu
machen . — Abg . v . Hollensfer ( kons .) bekämpft den Antrag
Schädler als undurchführbar und unzweckmäßig . Die Konservativen
seien in ihrer Mehrzahl allerdings für die unveränderte
Regierungsvorlage , er halte aber die Borlagc ohne sein Amendement
in dieser Hinsicht für einen Schlag ins Wasser . Der Antrag
Rösicke sei für ihn unannehmbar . — Abg . Rösicke ( b . k. F .) meint ,
daß durch den Handel mit Flaschenbier dem Schnapskonsum entgegen ,
gearbeitet werde . Die Fälle von unbefugtem Schankbetrieb feien
gar nicht so häufig , als daß davon das Wohl und Wehe der Gast -
wirthe abhänge . — Geh . Rath Gruner führt au « , daß der Winkel -
ausschank keineswegs so selten sei, wie der Abg . Rösicke meine ; die
hier herrschenden Mißstände müßten ernst genommen werden . Der
Antrag Schädler gehe jedoch weiter , als es die öffentlichen Jnter -
effeu erforderten . Die von den Abgg . v . Holleuffer und JacobSkötter
gewünschte Beschränkung würde der Anwendung des § 35 der
Gewerbe - Ordnung eine verminderte Bedeutung geben . — Abg . L e n z-
m a u n ( kreis . Volksp .) bemerkt , daß der Antrag Schädler dte
schlimmste Polizeimaßregel bedeute . Weder diesen Antrag , noch die
Regierungsvorlage , noch den Antrag Hollenffer halte er für noth -
wcndtg ; die Gefahr de « Winkelausschanks fei überhaupt nicht
schlimm , und die vorgeschlagene » Maßregeln würden nur die
Wirthshäuser füllen und den Haustrunk hindern , also die
Pöllerei fördern . — Der Direktor im Reichsamt des Innern ,
v . Woedtkc , betont , daß die Polizeibehörden gegen die Schank¬
stätten nicht , wie der Abg . Lenzmann behaupte , zu rigoros vor -
flingett ; wenn einzelne Verstöße vorkämen , so gebe es dagegen
eine Berufung an höhere Instanzen . — Abg . Hasse ( uat .- Itb .)
ist für den Antrag Holleuffer , spricht sich aber gegen vaS Amendement
Roesicke au « . — Abg . Schmidt - Berlin ( Soz .) erklärt sich gegen
die Regierungsvorlage , sowie gegen alle vorliegenden Anträge . —
Der Direktor im Reichsamt de « Innern , v . Woedlke , tritt der
Behauptung des Vorredners , daß die Behörden bei der Verleihung
von Konzessionen nicht objektiv versühren , mit aller Entschiedenheit
entgegen ; übrigens handle es sich hier nicht um einen Son »
zesfiouszwang , sondern die Vorlage bestimme nur , daß der
Kleinhandel mit Bier unter gewißen ÄorauSsetznngeu unter¬
sagt werden könne . — Abg . Frhr . v . Stumm ( ReichSp .)
will in erster Linie für den Antrag Schädler , eventuell
für die Regieruugsvorlage stimmen . — Abg . Birk (Soz .) wendet
sich gegen sämmtliche Vorschläge , hauptsächlich aber gegen deu Antrag
Schädler . — Abg . v . Sa lisch ( kons .) nimmt die Polizei gegen die
von dem Abg . Lenzmann erhobenen Vorwürfe , daß sie chikanös
vorgehe , in Schutz . — Abg . Schädler ( Centr .) will mit seinem
Antrag den Mißbräuchen der Winkelwirthschaitcn entgegentreten .
— Darauf wird die Debatte geschloffe « , und das Haus geht zur
Abstimmung über . — Der zu Artikel 3 gestellte Antrag Gröber -
Holleuffer , wonach die Bestimmungen der Gewerbe -Ordnung
bezüglich der Schankwirthschaft für Konsumvereine obligatorisch sein ,
während sie auf andere Vereine mir auf Anordnung der Landes¬
regierungen angewendet werden sollen , wird angenommen ; damit
ist der Artikel 3 der Regierungsvorlage erledigt . Hierauf wird
der zu Artikel 4 der Vorlage gestellte Antrag Gröber - Holleuffer :
daß im Falle der Unzuverlässigkeit des betreffenden Gewerbe¬
treibenden zu untersagen ist der Handel mit Sprengstoffen ,
der Handel mit Loosen von Lottericen und Ausspielungen
und , sofern die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und
Gesundheit der Menschen gefährdet , der Handel mit Droguen und
chemischen Präparaten — angenommen . Ebenso der Antrag
Holleuffer - Jacobskötter bezüglich des Kleinhandels mit Bier . Die

( Nachdruck verboten .)

Pariser Modebries .

Feste öffentlicher und intimer Art beschäftigen alle

SMren der Pariser Gesellschaft , die die Feste liebt , weil

sie die Blumen liebt , die Musik und die Frauen in ihren

lichten Toiletten . Ein wie warmes Interesse man ihren

Schöpfern , den Meistern der Scheere und Nadel , entgegen »

bringt , beweist uns die Bühne des Vaudeville , auf die

Meister Doucet sein weltberühmtes Atelier , aus der Rue

de la paix , hinverlegt hat . Allabendlich entzückt sich die

Menge an der pikanten Scene , in der die Damen des

Hauses , der Pflicht ihrer Nolle mit Gewissenhaftigkeit nach¬
kommend , aus ihrer Toilette de ville mit Deccnz und Ge¬

schwindigkeit herausschlüpfen , einen flüchtigen Einblick in

ihre seidenen , reich mit Spitzenvolants bedeckten Dessous
gestattend , um ebenso eilig und mit Grazie diese Indis¬
kretion mit den , von Doucets Künstlerhand geschaffenen ,
durch Steine nnd Flitter hell leuchtenden Abendtoiletten zu
bedecken . Kein Opfer ist der armen Künstlerin zu groß ,
um den anspruchsvollen Autor ihrer Rolle zu befriedigen ;
zum Lohn für so viel Ergebenheit trägt sie auch die

geschmackvollste Robe , die schöne Mademoiselle Sorel .
Die smaragdgrüne , dicht mit Paillette » ausgenähte , fast

wie ein Panzer blitzende Veste Louis XV . , die sich vorn

auf einen , mit Spitzenapplikationen geputzten , weißen Einsatz

öffnet , hat eine reiche Blumenstickerei in heller Seide , die

die Vordertheile und den rundfaltigen , kurzen Schooß

garnirt , wie den bis zu seinem mäßigen Bausch eng¬
anliegenden Aermel bis an die Schulter , in seiner Mitte .
Der mit seinen Becherfalteu rund geschnittene , die Hüften

markirende Rock aus weißem Satin ist durch ein duftiges

Gazegewcbe gedeckt , das ganz und gar mit goldenen Flittern

benäht in die Welt hincinleuchtet , in der man sich amüsirt .
Mad . Rojauc trägt das Meisterstück eines ebenso eleganten ,
wie als praktisch zu empfehlenden Abendmantels , eine Rotonde

aus schwarzem Atlas mit rosa Seidenabfütterung . Ein

Streifendessin aus schwarzen Flittern bedeckt den weitfaltigen
Mantel , über den sich ein kurzer schwarzer , reich mit Schmelz

bestickter Sammetkragen legt , in dessen durch Draht ge¬
haltenem und mit schwarzen Federn umrändertem oberen

Theil ihr noch immer lieblicher Blondkopf fast verschwindet .
Die Bühne ist in Paris die Kanzel , von der herab die

Mode der kühnsten Kühnheiten , die für die Saison maß¬

gebendsten neuen Gedanken predigt , die von den andächtigen

Gläubigen verständnißvoll aus den Chiffons herausgelesen
werden . Doch weder für den Frühling noch für den

Sommer predigt sie Frieden , die allmächtige Zauberin .
Einen heißen Kampf läßt sie entbrennen , der fünfzehnte
und der sechzehnte Ludwig , der Style Empire und der

Genre 1830 werden die historischen Gestalten jener Zeit¬

epochen , unserem fin de siede angepaßt , uns lebendig vor die

Augen führen . Ludwig XVI . mit feinen umfangreichen , fast
überladenen Monnmeuren , den Hüten , auf denen sich alle

erdenklichen Federn , Aigretteu , Bandschleifen und Blumen ein

Rendezvous geben , die ihre Schatten nicht nur über das

anmuthige Gesicht ihrer Trägerinnen , sondern auch bis in

die Theater hineinwerfen . Da finden sie unbeanstandet

Eingang und zwingen die still duldende Umgebung einer

also Behüteten zu dem unnachsichtigen Urtheil ihres

Charakters , den man , je nach der Größe des Hutes , mehr
oder weniger egoistisch schätzt . Dazu die anmuthigen

Pompadourstoffe in Taffet nnd Wolle , und die un -

definirbaren Spitzenverwirrungen , aus denen die großen ,
antik gefaßten Schnallen und Knöpfe in Straß hervor¬

leuchten . Und Louis XV . wird in den Westen , in den

graziösen Jackentaillen mit kurzem , godetfaltigem Schooß ,
dem kleidsamen und stilvollen Pagenjabot , das die Jacke ,
die nur handbreit bis über die Hüften reichen darf , frei -

giebt , der Alleinherrscher sein . Sie werden für die

Frühjahrssaison die beliebteste Tracht werden , auch für

diejenigen , die nicht Pariser Luft athmen , beim die frei¬

gebige Mode gestattet , sie aus anderem Stoff zu schaffen als

den Rock , meist aber in Uni - Tuch , Velours oder gestickter
und broschirter Seide , und es wird unbedingte Vorschrift sein ,
in solcher Eorsage auch en taille zu gehen , eine Sitte , welche

die sich gern mit allerhand Fanfreluche und Frou - Frou

umgebende Pariserin nur ungern annimmt . Gewissermaßen

aber ist es ein Ersatz für den Paletot und verdrängt un¬

widerruflich den kurzen Bolero und die so allgemein und

unersetzlich gewordene Blousentaille , der neben der Herrin auch

die Dienerin huldigt . Das aber duldet die stolze Französin
nicht , die stets nach Originalität hascht , um den nur bei ihr

zu findenden Cachet sich zu bewahren .
Viele werden den Style Empire bevorzugen , mit seinem

auf der Höhe des Armes klein gebauschten Aermel , dem

breiten und mannigfachen Sattel - Einsatz , der die oft so

schönen Linien eines schlanken Halses freiläßt und des über¬

triebenen Stehkragens heftiger Gegner ist , eine Tracht , die

für die Sommerzeit sicher mit Freuden begrüßt wird . Der

fo fest gewurzelte , bis an das Kinn reichende Stehkragen
dankt sein Entstehen nur der Narbe einer englischen
Prinzessin , die in der Geschichte der Mode noch heute von
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dem Kinn in einer riesengrotzen gebundenen Schleife enden ,
sichtbar zu machen . Ihre Bestimmung ist cs , mit der
milderen Saison auch den winterlichen Pelzen ein freund¬
licheres Ansehen zu verleihen und ihre Nanhheit zu be¬
einträchtigen . Farbige Bandknoten und künstliche Blumen
unterstützen das duftige Spitzen - und Tüü - Arrangement .
Spitzen und Tüll , und zwar ist es der wolkige JllusionS -
tüll , dessen nur flüchtige Existenz sein Name schon vcrräth ,
schreibt die Mode auf jeder Zeile ihres Programms vor .
Man drapirt ihn schwarz und weiß verschlungen auf die
Hellen Filz - und Phantasiegeflechthntc , die bestimmt sind ,
die ersten Strahlen der Frühlingssonne in Empfang zu
nehmen . Man macht sogar die ganz losen Köpfe daraus ,
die dann in hochstehenden Maschen oder Rosetten die ein¬
seitige Garnirung des Hutes bilden .

Die Spitzenmanie kennt keine Grenzen und keine Wahl ,
jede gute , aber nicht mehr wie bisher gelbliche Imitation ,
jede echte , wieder geweißte Spitze ist willkommen , besonders
die Points de Verriss und die Points d ’

Angleterre ; sie
laufen in ihren kostbarsten Ausführungen sogar über die
Tische in den Häusern der armen , kleinen Millionärin , die
ihren Namen in das goldene Buch der Finanz - Aristokratie
eingetragen , als Chemin de tadle — Tischläuser — wo
man sie mit schweren , breiten , farbigen Bändern putzt , die
sich in den vier Ecken in großen Schleifen auf den Tisch
legen . Das Arrangement der Tafel ist eine wichtige Frage
in der Chronik der Diners , und diejenige Hausfrau , die sic
in ihrem Hause geschmackvoll zn lösen versteht , beweist ihren
Gästen , daß sie eine Frau von Welt ist , die zu empfangen
versteht . Die bis in den Sommer hinein sich ausdehnende
Geselligkeit des nachbarlichen London wird von den Parisern
ciftig nachgeahmt . Die Thiiren stehen . weit geöffnet zum
Empfang , wenn wir schon lange an jeder Straßenecke uns
für einen Sou Veilchen und Rosen kaufen .

Doch nicht , nm von diesen geselligen Pflichten auszuruhen ,
sondern um sich angenehm zu ermüden , um sich den oft noch
trüben Himmel E eigene Kosten blau zu erhalten , werden
schon jetzt , wo wir keinen Winter mehr , aber auch noch
keinen Frühling haben , die Maschinen von den passionirlen
Sportsfrenndinnen aus der langen Ruhe aufgestört . Und
sie alle , die vornehmsten wie die bürgerlichen Frauen der
Hauptstadt , pedaliren auf ihrem Velocipede hinaus in die
Alleen des Bois de Boulogne , wie sie von der Rage dieses
Sports befallen sind . Endlich aber hat die Mode einen in
der vollsten Bedeutung des Wortes anständigen Gedanken
gehabt , die kurzen , bis zum Knie reichenden , weitfaltigen
und , ich kann es nicht verhehlen , unschönen Pantalons vom
Bicyclette verschwinden zu lassen und das bisher nur in
einem schwarzseideneu Strumpf steckende Bein mit ben -
Rock zu bedecken , der nicht mehr die kritischen Blicke
der Passanten herausfordern kann . Mit dieser „ ckvpe -
Cnlotte “

, wie ihn die Patentilten Erfinder nennen , ist endlich
das Schlußwort aller Spottlieder über die Bicyclistin ge¬
funden , und Madame Sans - Gc -ne , das Repertoirestück des
Pariser Srraßcnlcbens , ist auf dem Programm her Saison
gestrichen . Diese „ Jnpe - Culotte “ hat das Vordertheil ge¬
schlitzt , das unsichtbar übereinandergeht mit dadurch bic
Freiheit ber Bewegung beim Auf - unb Absteigen ungehindert
läßt . Man konfektionirt sie wie bas englisch » Kleid aaS
Wolleustosf , ber in handbreiten Entfernungen mit der
Maschine abgesteppt wird , und darunter erst ist man mit
einem ben Amazonen nicht mehr fremden Dessous versehe, : .
Dieser willkommenen Frühlingsbotschaft werden die un¬
zähligen Sportanhängerinnen des modernen Babylon mit
sklavischer Unterwürfigkeit sich ergeben und mit freilich gut
gefüllter Börse entgegenkommen . Ist ber Name des Paten -
tirteii „ Petit “ , so sind seine Ansprüche umso größer . F . . i .
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Anstand .
* Spanien . Die Familie der Botichasters Nordamerikas ist

nach Paris abgereift . Diese Abreise veranlagt vielfache Kommentare .
— Wegen der ansgcbrochenen llnrnhcn wurde über die Stadt
Valencia der Belagerungszustand verbäugt .

* Griechenland . Dreihundert krctensische Bürger in Athen
beschlossen , eine Subskription zum Ankauf von Waffen zu eröffnen .
In Athen lausen wieder sehr peffimistische Nachrichten aus Kreta ein .

maßgebendem Einfluß ist und die durchaus mit Anstand an
ihrem Halse nneutdeckt bleiben sollte . Auch der Genre 1830
wird seine Anhänger haben , und die Bilder unserer guten
Großmütter werden wir wieder in Fleisch und Blut herum -
waudelu sehen , nur ihre Krinoline halten mir uns energisch
vom Leibe . Ich spreche nur von der Corsage , die aus
der guten alten Zeit die Taille noch schlanker und graziöser
erscheinen läßt durch ihre viel variirenden breiten
Kragen , die den Schultern eine unbegrenzte Aus¬
dehnung gestatten ; der Rock bleibt im Wesentlichen
bei alle » genannten Epochen , wie er gewesen , die Form
parapluio , die die Hüften markirt , » ach unten sich bedeutend
erweiternd , jedoch so , daß die Becherfalten , die sogenamiteir
Godets , sich auf das Hinterblatt konzentriren . Alle Roß¬
haar - und steifen Gaze - Abfütteruugeil sind in Bann gethan ,
an deren stelle durchzieht man den eleganten , lang ge¬
tragenen Sriden - Unterrock mit einem Aluminium - Reifen .
Der dernier cri des Rockes aber schreibt eine Spitze im
Borderblatt vor , die sich in seiner Mitte befindet

'
und

oadurch beim Ausschreiten den Fuß sichtbarer werden
läßt . Kurz , die Allbeherrscherin Mode giebt ihren Unter «
:harten ein weites Feld ; berechtigt ist Alles , was in ben
Grenzen des guten Geschmacks bleibt , unb bis wir bie
Knospen springen

^
sehen , werben wir unsere Wanderungen

zwar mit dem Sonnenschirm in der Hand -, aber immer
noch unter dem kostbaren Zobel - oder Chinchilla - unb Brcit -
schwanz - llmhang antreten . Nur bie hohen Stehkragen ,
in denen die Frauen sich bis über die Ohren den Blicken
der Vorübergehenden zu entziehen trachten unb bie
dem Winter behülflich sind , fein Geheimniß nach
unb nach durchdringkicher zu machen , sie werden alsbald
heruntersteigen von ihrer Höhe , um ben Kopf , weniger er¬
wärmend , halb umgelegt , zu umrahmen unb die reiche Ab¬
fütterung von krausgekegten Spitzen und Tüll , die unter

die Mehrkosten erst in den Etat 1897/98 eingestellt werden
können . Ein damit zusammenhängender Nachtragsetat in
dieser Session sei keineswegs ausgeschlossen . — Die sozial¬
demokratische Parteikasse erzielte im Monat Februar
eine Gesammteinnahme von 14,620 M . Darunter befinden
sich nachstehende größere Beträge : Altona 1000 Mk ., Berlin ,
6 . Wahlkreis , 2000 Mk . , Chemnitz 500 Mk . , Greiz ,
Ueberschuß der „ Reußischen Volkszeitung

" 300 Mk . ,
Hamburg , 1 . Wahlkreis , 3000 Mk . , 2 . und 3 . Wahl¬
kreis je 1000 Mk . , Harburg 300 Mk . , Hannover
1000 Mk ., Lübeck 200 Mk . und „ Wcrthcr

" 3000 Mk .
— Die von den Zeitungen dieser Tage gebrachte Meldmtg ,
es sei Dom Vorstand des Reichstags den Fraktionen
überlassen worden , ihnen nahestehende Vertreter der Presse
zur Feier des Reichstags - JubilünmS einznladen , ist in dieser
Form nicht richtig . Es ist den Fraktionen nur anheimgestellt ,
je „ eins bis zwei

"
Mitglieder der Presse dem Büreau des

Reichstags namhaft zu machen , welches letztere sodann die
Genannten auffordern kann , sich an dem Festessen zu bc -
theiligen .

* I » dem Landevverr ' aihsproreß Schoren wurde
Ingenieur Schoren zu 7 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeianfstcht , Pfeiffer zu 2 Jahren undRing -
baner zu 1 Jahr Gefängniß vernrtheilt .

Deutsches Reich .

, . .
* und Perfonal - Uachrichtrn . Die „ Berl . Neuesten

Nachr . theilen mit , in politischen Kreisen werd « ein vom Kaiser an -
latzllch seiner Mittelmeer - Reise von Genua aus geplanter Ab¬
stecher nach Neapel zum Besuch des italienischen Köuigspaares leb¬
haft erörtert .

* Kretin , 10 . März . Der „ Post
"

zufolge meinen gut
unterrichtete Kreise , daß die geplanten Abänderungen in
der Organisation ber vierten Bataillone erst am
1 . April 1897 zur Durchführung gelangen werden , sodaß

Ans Kunst und Leden .
* Königliche Schauspiele . Das Repertoire des König !.

Theaters hat sich für morgen und übermorgen wie folgt geändert :
Mittwoch , den 11 . März , Abonnement D , 37 . Vorstellung :
„ Fidelio "

. Donnerstag , den 12 . März , Abonnement A , 38 . Vor¬
stellung : „ Alessandro Stradella " .

* R rsidenr - Theerter . Nachdem am Sonntag Abend Dumas '
sunfaktiges Schausptel : „ Der Fall Clemeueean "

, welches
unter der Direktion Hasemann bereits früher erfolgreich gegeben
wurde , unter lebhaftem Beifall des zahlreichen Publikums und in
vorzüglicher Darstellnng durch Helene Schule und Direktor
Brandt in den Hauptrollen zur Aufführung gekommen war , trat
geifern als Gast Fräulein Emma Opel in der Rolle der Comtesse
Fichtenau in Zellers melodiöser Operette : „ Der Obersteiger " auf .
Die junge Dame besitzt alhe einer Overetteudiva nothwendigeu Eigen -
schasten : vor Allem eine hübsche , süßen Wohllauts volle Stimme ,die gut geschult und von deutlicher Aussprache unterstützt ist , elegantes
und flottes , doch nicht aufdringliches Spiel , und anmnthigc äußere
Erscheiuung , welche durch elegantes Kostüm noch gehoben wird
Rameutlich in dem feschen Bergsport - Kostüm des ersten Akte ? sah
die Sängerin allerliebst aus . Der Gast hatte sich freundlicher Auf¬
nahme Seitens des gut besetzten Hauses zu erfreuen . Schon nach
dem Anftrittsliedchen errang er sich lebhaften Beifall , welcher sich
nach den anderen Nummer » , vor allem nach dem Terzett und dem
Finale des zweiten Aktes und beim L -chlnß , wiederholte und wohl -
vcrdieut war . Es soll uns freuen , der Künstlerin auch in anderen
Rollen zu begegnen .

Land ri » irth schafts st a m m er

für den Regierungsbezirk Wiesbaden .
— Wiesbaden , 10 . März .

Heute Vormittag , 10 Uhr , ist die Landwirthfchaftskamwer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden in dem Bürgcrsaal des neuen
Rathhauses zu ihrer ersten konstituirenden Sitzung zusammeugetreteir .
Die dazu eiugeladenen Herren waren vollzähsig erschienen mW zrvar :
Landrath Heimburg - Biedenkopf , Gntrpächter Klein - Elmshauleir ,
Landcsdirekkor Sariorins -Wiesbadeii , Eckhardi -Neuhütte , Schäfer -
Alpenrod , Schmidt - Altklosterhos , Laudrath Duderstaüt -Ltzcsterbnra ,
Eidt - Hundsangen , Hieber - Montabaur,Strödter - Mogendors,Landrath
v . d . Goltz - Weilburg , Fink -Weyer , Frühe - WaldmannShausen ,
Hoffmann - Kirberg , Schön - Netzbach , Lieber - Untergntenauer Hof »
Körner -Wehen , Baltzer - Schwalbach , Schneider - Fischbach ( Stein ) ,
Guckcs - Riedelbach , Oberförster Elze - Königstein , Lüttich - Oberursel ,
Faust Ill .- Hofheini , Dahl - Niederhofheim , Stritter - Biebrich , Merten -
Erbenheim , Ott - Rüdesheim , Craß -Erbach , Stähling - St . GoarShanseu ,
Reusch - Oberlahnstein , Bartmann -Lüdicke -Riedenhöfe , Gärtner und
Stadtverordneter Numbler - Franksurt a . M . Seine Excelleuz Herr
Oberpräsident Magdeburg eröffnete die Sitzung mit folgender
Anlprache :

„ Geehrte Herren ! Ju Wahrnehmung der mir durch das Gesetz
über die Landwirthschaftskammeru üdertrageueu Obliegenheiten habe

übrigen Abändernugssuträge werden abgelehnt . Schließlich wird
der Artikel 4 der Regierungsvorlage , wie er sich durch die an -
genoiumetten Abändeiungsa » träge gestaltet hat , in namentlicher
Abstimmung mit 137 gegen 78 Stimmen angenommen . Endlich
wird noch der Artikel 5 der Vorlage ohne Debatte angenommen .
Fortsetzting : Dienstag 1 Uhr .

♦

, Die Börsen - Ko mmifsion der Reichstags beendete die erste
Lesung des Depotgesetzes . Die meisten Paragraphen wurden zum
Theil einstimmig unverändert angenommen . Zu § 9 wurde ein
Erweiterungsantrag Gainp angenommen . Die zweite Kommissions -
lcsuug dürste bereits am Mittwoch beginne » .

Preußischer Lavdtag .

Abgeordnetenhaus .
O Kerstin , 9 . März .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathnng des
Kultusetats bei den Elementarschulen fort . Abg . Glattfeltcr
( Centr .) wünscht , daß die Seminarhülsklehrer bei ihrer Anstellung
als ordentliche Lehrer besser gestellt würde » . — Ministerialdirektor
Kügler erwidert , daß die Regierung in wohlwollender Weise für
diese Lehrerkategorie sorge . — Auf Anregung des Abg . Knörcke
( freif . Bolksp .) theilt Ministerialdirektor Kügler mit , daß eine
Abänderung der Bestimmungen über die Zusammensetzung der
Schulvorstände bereits erwogen werde . — Die Abgg . Letocha
( Centr .) , Neubau er (Pole ) , Szmula ( Centr .) /

"
Wo lczyk

( Centr .) , Schröder ( Pole ) und Porsch ( Centr .) treten für
den Gebrauch der polnischen Sprache in den oberschlesischen Volks¬
schulen ein . — Abg . Sattler ( nat .-lib .) erklärt , seine Partei halte
den von der Regierung in der oberschlesischen Schulpolitik etu -
geschlagenen Weg für richtig . — Abg . Gerlich ( freikons .) hebt
hervor , man wisse es in deutschen Kreisen der Provinz Posen wohl
zu würdigen , daß der Knltnsminister mit ben Polen endlich ein Wort
Deutsch gesprochen habe . - Abg . Tam osch uS (kons .) tritt dafür ein ,
daß den littdaiirscheit Kindern Religionsunterricht in der Muttersprache
ertheilt werde . — Ministerialdirektor Kügler erwidert , daß in der
Unterstufe der Neligionsunterricht litthanisch ertheilt werde , in der
Mittelstufe nach Bedürfniß auch deutsch . — Abg . Schn an her t
( kons .) tritt ebenfalls für die Erhaltung der litthauischeu Sprache
ein . — Abg . Dauze n berg (Centr .) wiederholt die Forderungen
seiner Partei , wonach die weltliche Schulaufsicht abgeschafft und der
Falksche Erlaß rückgängig gemacht werden soll ; man solle zu dem
schönen alten Grundsatz zurückkehreu , daß die Volksschisle eine
Stätte christlicher Erziehung fein müsse . — Ministerialdirektor
Kügler antwortet , daßGott sei Dank dieser gute alte Siandpnnkt
in der preußischen Volksschule von heute erfüllt fei . Man möge end¬
lich konfessionelle Streitigkeiten bei Seite lassen . — Abg . v . Strombeck
( Centr .) tadelt das neue Sclmlversäumiiiß -Reqlement . — Ministerial¬
direktor Kugler legt dar , daß es nach den in Gerichts¬
entscheidungen dargelegten Norme » verfaßt fei , damit die früheren
Widersprüche zwischen Strasverfügmigen und richterlichen Ent -
scheidmigen aushörten . — Abg . Knö rcke ( freis . Bolksp .) kommt
auf die Rede des Abg . Dauzenberg zurück und hofft , daß der
Staat sich sein Hoheitsrecht über die Schulen nicht durch die
Centrumsredner verkümmern löffelt werde . — Abg . Gerlich
( freikons .) hält bewährte Elementarlehrer geeigneter als Krels -
fchttlinspektoren als studirte Schnlmäuner und verlangt Vermehrung
der Kreisschulinfpektionen . Nachdem ein - Reihe von lokalen Wünschen
erledigt ist , wird die Sitzung auf 7 ' / - Uhr , Abends , vertagt .

Die Budget kam Mission des Abgeordnetenhauses beantragt ,
dem Gesetzentwurf , betreffend die Feststellung eines Nachtrags zum
Entwürfe des Staatshanshaltsetats für das Jahr vom 1 . April
1896 97 , nebst dem dazu gehörigen Nachtragsetat (Zulage für einen
der Geheimen Staatsarchivare als stündiger Vertreter des Direktors
oer Staatsarchive und des Geheimen Staatsarchivs zn Berlin ) die
Znstimmnug zn versagen .

»
Die Wahlprüfungskommissron des Abgeordnetenhauses

beantragt , die Wahl der drei Abgeordneten v . Veltheim , Jrmer und
Frhrn . v . Eckardstein für den Bezirk Potsdam 4 für gültig zu
erklären , die Wahlakten aber der Königlichen Staatsregierung zu
überweiserrzur Kemitnißnahme und Prüfung der in den Wahlprotesten
hervorgehobenen Unregelmäßigkeiten , sowie der darin enthaltenen
Beschwerden über das Verhalten von Beamten .

*
Die Schul - Kommission des Abgeordnetenhauses beendigte

die erste Lesung des Lehrerbesoldnugs - Gesetzes . Der Zeitpunkt des
Inkrafttretens wurde auf den 1 . April 1897 festgesetzt . Die zweite
Lesnng beginnt am 16 . März .

ich die Ehre gehabt . Sie hierher zn berufen , und begrüße Sie nun¬
mehr bei Ihrem ersten Zusammentreten zur Errichtung der Land -
wirthschastskauimer für den Regierungsbezirk Wiesbadens Namens
der Staatsregiernng herzlich ; ich heiße Sie herzlich willkommen .
Die Entstehungsgeschichte , die Zwecke und Ziele des Gesetzes über
die Landwirthschaftskammeru vom 30 . Juli 1894 , sowie die Vorgeschichte
JhrerKammer sind Ihnen Allen ausgiebig bekannt . In Berücksichtigung
der Wünsche des Provinzial -Landtags und der beiden Kommunal -
Landtagc der Provinz ist von der Errichtung einer gemeinsamen dir
Provinz umfassenden Kammer Abstand genommen und für jeden
der beiden Bezirke eine besondere Kammer errichtet worden . Nach
dem Gesetz , das Ihnen Allen vorliegt , ist die Kammer für den
Bezirk Wiesbaden , in der ich die korporative Vertretung
und die Organe des landwirthschaftlichen Berufsstandes be¬
grüße , dazu bestimmt , die gemeinsamen land - und forst -
wirthschasilichen Juteresseri des Bezirks wahrzunehmeu , alle auf dir
Hebung des Grundbesitzes und technische Fortschritte abzielenden
Einrichtungen zu fördern , sowie die Verwaltungsbehörden bei
alle » die Land - und Forstwirthschaft betreffenden Fragen zu
unterstützen , auch hat die Kammer die Befngniß und das
Recht , selbständig Anträge zu stellen . Geehrte Herren ! Die
Bedrangniß , mir der gegenwärtig die heimische Laudwirthschaft
zn kämpfen hat , wird von Seiten der Staatsregiernng in vollem
Umfang erkannt unb gewürdigt . Dieser Erkennt » iß und deut Wunsch ,bei ihrer umfassenden Fürsorgethätigkeit kräftige , mit voller
Sachkunde ausgestattete Berufsorgane zur Seite und Stütze
zu haben , verdankt gerade das Gesetz über die Landwirlh -
schaftskammeru seine Entstehung , und die Staatsregierung hofft , daß
es dem einträchtigen Zitsammenwirken mit Ihnen gelingen möge ,
auch ber hiesige » Laudwirthschaft jede nach den Verhält¬
nissen und der B er ückf ich tigung der Inte ressen des
genteinfamett staatlichen Lebens mögliche Fü rsorge
zu gewähren . Der nun aus eine über 70 -jährige , reichgesegnete
Wirksamkeit zurnckschanende „ Verein Nassauischer Land -
uttb Forstwirthe "

, welcher mit Intelligenz , Sachkunde und ein -
dringender Kenutmß ( das ist der höchste Vorzug ) der Verhältnisse ,
Kräfte , Mittel und Bedürsnisse unseres schönen Heimathlandes die
Interessen des Bezirks vertreten bat , war und i ft nach seiner
Best ! tu tu n n g und Anlage auf einen enger b e -
stim tuten Th äti gkeitskreis angewiesen . Ihnen
sind durch das neue Gesetz umfassendere , weitere Ziele gesteckt . Eine
Ihrer ersten Ansgaben wird es fein , das Verhciltniß der Kammer
zu dem „ Verem Rass . Land - und Forstwirthe " und dessen Zweig -
vereinen zn regeln . Mit dem ausrichtigen Wunsche , daß aus dem
einträchtige » Zufamtnenwirken der Staatsbehörden mit Ihne » auch
für unsere Laudwirthschaft eine Förderung und mit Gottes Hülse
Segen erwachsen werde , eröffne ich hiermit die erste Sitzung der
Landwirthschastskamuier für den Regierungsbezirk Wiesbaden ."

Der Herr Ob erprsisideu t gab sodann eilten kurzen lieber »
blick über die ihm noch obliegende » Geschäfte ttud berief zunächst
das jüngste Mitglied , Herrn Gast - und Landwirth Merten »
Erbenheim , als Schriftführer . Die Verlesung der Mitgliederliste
ergab die Anwesenheit sämmtlicher 32 Mitglieder .

In die Bildung des Vorstandes eintreteub , werde » auf
Antrag des Herrn Bürgermeisters Körner - Wehen Herr Landes -
direktor Sartorius zum Vorsitzeitden und Herr Ober »
amttnattn StaehIing - Hof Offenthal bei St . Goarshansen zu
dessen Stellvertreter durch Zuruf eiitstimmig gewählt . —
Als wettere fü n f Mitglieder des Vorstandes wurden die
Herren Gntspächter Kl ein - Elmshattsen , Rentmeister Hieber -
Montabanr , Gntrpächter Frühe - Waldmanushatifeit , Landwirth
Stritter - Biebrich und Gutspächter Bartmann - Lüdicke -
Niebeuhöse bei Frankfurt a . M . und als deren Stellvertreter die
Herren Landwirth Faust III ., Hofheiin , Gntspächter Lieber -
Untergutennncr Hof , Landwirth Eidt - Hundsangen , Landwirth
Eckhardt - Neuhütte ttud Bürgermeister Körner - Wehengewählt .

Der Herr Oberpräsident erklärt die Landwirttzschafts -
fanttner für fonfhtuirt und damit feilte Obliegenheiten für deren
Bildung für erledigt . Er ersucht den Herrn Landetzdirektor , an
feine Stelle zu treten , und spricht diesem und dessen Stellvertreter
bett allerherzlichsten Glückwunsch aus .

Herr Landesdiiektor Sartorius übernimmt den Vorsitz und
eröffnet die Verhandlungen mit einem lebhaft erwiderten Hoch auf
Seine Majestät ben Kaiser und König .

Herr Generalsekretär Müller vom „ VereinNaffanischerLand -
und Forstwirthe " wird von dem Herrn Vorfitzenden znni Protokoll¬
führer berufen .

Kus Ziaol uns Lund .
Wiesbaden , 10 . März .

— Knrhauo . Der Umstanb , daß das für diesen Freitag tm
Kurhaus angeknudigte große Extra - Konzert zum Besten der
Pensionskaffe des städtischen Kurorchesters stattsindet , dürste schott U
an und für sich ausreichen , die zahlreichen Verehrer unb Ver - H
ehrerimteit dieser um nufer Konzertleden so hochverdieiiten Körper - M
schäft zum Besuche de « Konzertes veranlaffen . Hierzu gesellt sich
inbeffen noch eine ganz besondere Anziehungskraft in der
Mitwirkung zweier jnitger Künstlerinueit von ausgezeichttetem
Ruse . Marie llnschnld Eble von MelaSseld ist der eigent¬
liche Name der mitwirkenden Pianistin ; sie ist Wieneri » , Tochter
eines höheren österreichischen Ofsiziers , Schülerin des Wiener
Konservatorinuis , von welchem sie mit der goldenen Medaille aus -
gezcichuet winde , und des berühmten Klaviermeisters Stavenhagen . K
Als sie — eine blutjunge Künstlerin — vor drei Jahren zum

I
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HochrvaArr - und Wettrr - Unchrichten .

§ trngbnrg , 9 . März . 91u3 dem ganzen oberen Rheiulhal ,
sowie aus den östlichen GebietStbeilen des Elsaß werden lieber «
iLweinmungeii gemeldet . Im 2ebertl ;ale zwischen Markireh und
Schletlstadt ist der Bahnverkehr unterbrochen . Der Bahndamm
ist an mehreren Stellen unterwühlt und das Stationshans bei
Wenzel ist dem Einsturz nahe . In Offenburg ist der Kinzig -
dainm durchbrochen . Ein über ICO Meter breiter Strom
überschwemmt die Nheiuebene . Der Bahndamm ist bei einer Aus¬
dehnung von 600 Metern unbefahrbar . Mehrere Ortschaften
sind bedroht . Auch aus dem Breuschthal wird gemeldet , daß eine
große Anzahl von Ortschaften und Fabriken gefährdet sind . —
Die Reise nach Freiburg kann von Karlsruhe nur über Straßburg ,
Miilhauseu , Müllheim unternommen werden,da die Strecke Offendurg -
Dinglingeu , wie auch Altbreisach - Freiburg unterbrochen ist . Ver¬
heerend sind die Ueberschwemmnngen burd ) das Uebertrcten der Oos
und des Ooskanals , die sich von der Oos bis zum Iffezheimer
Wald erstrecken . Auch die Nench und Kinzig haben weithin die
Fluren überschwemmt und den oberen Theil von Renchen unter
Wasser gesetzt . Von Kork bis Kehl geht die Eisenbahnfahrt durch
das überschwemmte Gebiet bis über 20 cm im Wasser . Zischend
spritzt das Wasser zu beiden Seiten empor und ruft den Schrecken
der weiblichen Vassagiere hervor . Der Kammer ivird zweifellos
eine Nothstandszulage zugeben , die , wie heute Präsident Qoeiwer in
seiner Ansprache andeutete , hülsebereites Entgegenkommen finden durste .
— Der Eisenbahnverkehr zwischen Rappoltsweiler und Ostheim ist
ans der Strecke Straßburg - Colmar durch Hochwasser unterbrochen .
Der Verkehr mittels Wagen ist ermöglicht .

Pforzheim , 9 . März . Seit gestern früh bis heute Morgen
V-8 Uhr ist die Enz um 1,05 Meter gestiegen , womit der Normal -
staud nm 1,55 Meter überschritten ist . Da morgen Jahrmarkt ist ,
waren bereits viele Geschirrhändler auf dem Liudenplatz au -
gekommen , die schleunigst röinnen mußten . Der Platz steht jetzt voll¬
ständig unter Wasser . Außerdem sind sämmtliche Straßen zunächst
der Enz vom Wasser bespült worden . Der Stand der Enz war
feit 1882 nicht mehr so hach . Der Schaden an Vorräthen , die in
den Kellern lagern , ist außerordentlich . Auch itt der Umgegend hat
das Hochwafse

'
r stark gewüthet . Die Verbindung mit Wildbad war

heute früh unterbrochen ; der Damm bei Höfen soll beschädigt sein ,
das Errzthal abtvärts von hier bis zur toiirtteuibergifdjeu Grenze
ist überschwemmt . Die Nagold ist weniger stark gestiegen . ( Frkf . Ztg .)

D .B .H . Karlsruhe i . K . , 9 . März . Der Minister -des Innern
wird fidj in . das Ueberschwemmnngsgebiet begeben . Der Landtag
hat sich infolge der Ueberschwemmnngeir bis auf Mittwoch vertagt .

Johann , 9 . März . Die Saar führt starkes Hochwasser
und hat im größten Theil ihres Laufes das Ufergelände über «
schwemmt . Weiteres Steigen wird nicht befürchtet . Die Schiffahrt
ist nicht unterbrochen .

ätuljrort , 9 . März . Das untere Geleise am Nordhafen ist
überfchwemmt . Laut Telegramm von Herdecke fällt die Ruhr seit
heute früh .

Magdeburg , 9 . März . Der starke Schneefall der letzlen
Nacht richtete große Verwüstungen an den Telegraphen und Fern -
sprechleituugen an . Fast sämmtliche Telegraphengerüste ans dem
Dach des Hauptpostamtes sind zerbrochen . Dabei wurde die
Giebelivaud mit herabgerissen . Der Fernsprechverkehr ist voraus¬
sichtlich auf Wochen gestört .

Ulanen ( im Voigtlande ) , 9 . MsEz . Hochwasser , das vielfach
Lerkehrsstörungen hervorruft , ist eingetreterr .

Weißenfels a . K . , 9 . März . Infolge anhalterrden starkeir
Steigens der Saale , welche die Ufer mehrfad ) überschritten hat ,
mußte die Schiffahrt theilweise eingestellt werden .

München , 9 . März . Infolge Hochwassers sind verschiedene
Dammrutschungen aus beiden Lokalbahnen eingetreterr , so ans
der Strecke Freilassing -Lausen , aus der Lokalbabustrecke Wolszach -
Mainburg und aus der Strecke Nüdelshansen -Maiubnrg .

D .B .H . München , 9 . März . Aus Nürnberg wird das
Steigen der Pegnitz und Hochwaffer gemeldet . Nach Nachrichten
aus Bamberg ist der Main um 2 m gestiegen .

D .B .II . Wien , 9 . März . Seit Nachts herrscht hier ein
kolossaler Schneefall . Derselbe vernrsachte vielfach Störungen
und Unfälle . Säntmtliche Telegraphen - und Telephonlinien sind
miterbrodjen . , „ ,

Graz , 9 . März . Nach starkem Schneefall ist Siegen und

infolge dessen sind Lawinenstürze und Hochwasser eingetreterr .

Innsbruck , 9 . März . Die durch Lawinen verursachte Ver -

kehrsstöruug auf der Arlbergbahu dauert an , wird aber voraus¬
sichtlich bis

'
morgen behoben ; die Schnellzüge fahren einerseils nur

bis Laudeck , andererseits bis Bludenz . Drei von Mairhofen
( Zillerthal ) aus der Schule heimkehrende Knaben aus Steglach
wurden von einer Lawine überrascht , der 10 -jährige Frankhauser
wurde dabei gelobtet . Im ganze » Zillerlhal herrscht Lawinengefahr .

Karlsbad , 9 . März . Eine abermalige Ueberschwemmnng
versetzte die Bevölkerung unseres KpirorteS in Angst und Schrecken .
Das Thauwettec verursachte ein rapides Steigen des Teplflnffes .
Schon früh mußte » die am Strand gelegenen städtischen Stallungen ,
sowie die Mineralwasserversendung Loebl und Sckoltländer und die
Ouaigeschäste geräumt werden . Um 3 Uhr waren der Becherplatz
und die ölte Wiese theilweise überschwemmt . Das Hotel Schild ist
von Wasser umgeben . Das Wasser steigt bei mit Schnee untermischtem
Regen und lauer Temperatur rapid . Die Lage ist sehr ernst .
Die auswärtigen Wasserstaiidsberichte sind besorgiiißerregeiid . —

Erst gegen 6 Uhr fiel das Wasser langsam , der Siegen hörte auf .
Beinahe in sämmtliche in der Ebene gelegenen Kellergewölde drang
das Wasser plötzlich ein und verursachte empfindlichen Schaden . Der
Markt , die alte und neue Wiese waren größtentheils überflutet
und konnten nur auf Brücken passirt werden . Die Waffernachrichten
ans dein unteren Teplgebiete lauten günstiger , sodaß Hoffnung be¬
steht , daß im Laufe der Nacht die Pasiage frei wird . ( Franks . Ztg .)

D .B .H . Äusser , 10 . März . Nach starkem Schneefall und Stegen
ist hier ein Lawinensturz und Hochwaffer eiugetreteii .

Zürich , 9 . März . In Mühlehorn am Wallenfee wurde heute
Morgen durch einen Erdrutsch ein Hans fantmt seinen Bewohnern
verschüttet . Die Rett » ngsarbeiten waren bis jetzt ohne Erfolg ; man
hält die Verschütteten für verloren .

Kern , 9 . März . Infolge andauernden Regens trat eine rasche
bedeutende Ich nee schmelze in verschiedenen Kantonen ein . In
Locle ( Staut . Neuenburg ) stehen mehrere Straßen unter Wasser ,
in einigen Häusern steht das Wasser 1 bis 2 Meter doch . — Bei
Basel ist der Rhein seit Sonnabend um 3 Meter gestiegen . — Im
Kanton Wallis ist die Bahulime durch Geschiebe gesperrt . Der
Regen dauert fort .

Zur Luge in Italien .

. R » m , 9 . März . Nachdem Saraceo mit der Kabinettsbildung
« tuen Eriolg hatte , berief der König den General Nieotti , der den
Auftrag annahm , den Vorsitz ober an Rudini abtrat . Es scheint ,
ber Honig erklärte sich einverstanden mit dem Programm Ricotti -
Rndtnt , das wie folgt lautet : Sammlung in Afrika , ohne den
Gedanken cn einen militärischen Erfolg aufgußeben ; im Innern
Steuerreform und HeereSorganisatio » . Das Kabinett wird viel¬
leicht morgen gebildet . — Ricotti und Rudini sind der Ansicht , daß
die definitive Stegnlirung der Armeereduktion bis gut Wieder -

erften Mal als preisgekrönte Konservotoristin öffentlich in einem

ffomert in ihrer Vaterstadt auftrat , begrüßte sie bte

aefammte Wiener Presse als einen ausgehenden piantstischeu
E Aus ihren inzwischen durch ganz Oesterreich unter ;

nominellen mehrfachen Konzertreisen erspielte sie sich, den über¬

aus Zahlreichen uns vorliegeuden Recensionen nach , die nugetheilte
Luust des Publikums und der Kritik . Die Wiener „ Presse " vom
21U Februar 1891 bemerkte u . A . : „ ES waren Meisterleistnngen

ersten Ranges , ein durchschlagender großer Erfolg , begleitet von

axcvwr - und Blumenspendeu in reicher Fülle ; man kann hier in der

Thnr von ganz unvergleichlichen Leistungen sprechen .
" Auf die

Sängerin de « Abends : Fräulein Johanna Rot h schi Id ans Köln ,
werden wir gleichfalls noch des Näheren zurückkommen .

— Beftdenz - Theater . Aus dem Bürean des Nesidenz -
~ beater

*
wird uns geschrieben : Die überaus beifällige Ausnahme ,

Vie der unverwüstliche Schwank „ CHarleys Tante " bei der

Benefiz -Vorstellung für Herrn Baselt gesunden , veranlaßt die Direktion ,
Das luftige Stück morgen , Mittwoch , nochmals zu wiederholen .

— Der Derein für Arbeitsnachweis im Rathhaus hat

gefteru Abend eilte Sitzung abgehalten , in der wichtige Beschlüsse

ikfaß ! wurden . Der hier seit einigen Jahren ansässige Herr Dr . Hermann
Tret , aus Mühlhausen i . E . vertritt mit Herrn Rentner Adeg g im

Vorstand den Magistrat und hat in dieser Eigenschaft in einem längeren
Vortrag ein ausführliches Programm entworfen , die Einrichtung einer

selbständigen weiblichen Abtheilung betreffend . Herr Dr . Frey möchte

sie in ähnlicher Weise einrichten wie er vor einigen Jahren eine solche
in Basel einrichtete , wo ihm im Auftrag der Regierung die Jnfpektion
des dortigen öffentlichen Armeti - Büreans übertragen worden . Nach
einer eingehenden , lebhasleu Diskussion , an der auch Herr Stadtrath
Kalle , welcher eingeladen worden war , der Sitzung beizuwohnen , sich
betheiligte und wobei sehr abweichende Meinungen zur Geltung kamen ,
wurde zuletzt doch einstimmig beschlossen , sich mit den Vorschlägen
des Herrn Dr . Frey einverstanden zn erklären und den Magistrat zu er¬

suchen , ein für die weibliche Abtheilung geeignetes Lokal im Rathhans

zu überlassen und die Stadtverordneten -Versammlnng zu veranlassen ,
den bisherigen Beitrag ans das Doppelte zu erhöhen . Die weibliche
Abtheilung soll nämlich unter der Leitung einer Verwalterin stehen ,
der ein Danien - Comito , bestehend aus Vertreterinnen der verschiedenen

Snen
-Lereiiie , zur Seite steht . Die Verhandlungen zur Einrichtung

r jo wichtigen Anstalt sind durch Herrn Dr . Frey
zunächst privatim schon so weit gediehen , daß die Lebensfähigkeit
des neuen Instituts als gesichert betrachtet werden kann . Es haben
bereits die Vorsitzende des „Vaterländischen Frauen -Vereins "

, I . D .
die Prinzessin von Schaumburg , sowie die Vorsitzende des „ Franeu -
VereinS "

, Fran Baronin v . Knoop , und andere in den hiesigen
Streifen maßgebende Persönlichkeiten versprochen , die Anstalt zn
uirterstützeii . Da die Anstalt keinen kcmsefsionellen Charakter
haben soll , so sind sowohl die christlichen Anstalten , als
auch die israelitische ersucht worden , sich daran zu betheiligeu .
Es haben bis jetzt bereits der Vorstand des evangelischen Mädchen -

heims , Jahnstraße 14 , vertreten durch Herrn General v . Barby ,
der Vorstand des katholischen MädcheuheimS , Friedrichstraße 28 ,
vertreten durch Herrn Prälaten Dr . Keller , und der Vorstaud der

„ Heimath
" in der Lehrstraße , vertreten burd ) den Verein der

„ Freundinnen junger Mädchen "
, ihre Mitwirkung zugesagt . Es ist

sonach zu hoffen , daß durch dieses Vorgehen hier in Wiesbaden ein
Stückchen sozialer Frage wieder eine daukenSwerthe Lösung erfährt ,

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen , Ab -

tljeiluugs halber erfolgten Versteigerung des den Gebrüdern
Schellen berg gehörigen dreistöckigen Wohnhauses , Lirchgasse 33 ,
taxirt 140,000 Mk ., blieb Herr Ernst Sch eilen berg hier mit
171,000 Mk . Letztbietender .

— Kleine Motizen . Wir machen auf den Vortrag des Herrn
O . L . H » l S f ö t te r aufmerksam . Wer am vorigen Donnerstag
feilten äußerst interessanten Ausführungen über Meteore folgte , wird
sicher nicht verfäninen , auch dem zweiten Vortrag beizuwohueu . —
Der Karneval - Verein „ Narrhalla " hat für arme Schulkinder zum
warmen Frühstück 300 Brödchen gespendet , wofür herzlich boult
das Lehrerkollegium der Schule an der Bleichstraße .

« Öffnung des Parlaments im Herbst vertagt werden könne . Ebenso
soll eine Verständigung über eine Politik der Sammlung in Afrika
erzielt fein . — In Neapel liegen 50,000 Gewehre zur Absendung
nach Massaua bereit .

Rom , 9 . März . Rudini , befragt , ob das Gerücht wahr sei,
daß er die Kolonie preisgeben wolle , antwortete , jetzt fei das
Losungswort : „ An die Geschütze !"

, später erst könne von einem
praktischen Programm die Rede jein . In militärischen Kreisen ver¬
lautet , Kassala könne eine inehrmonatiiche Belagerung aushalten .
Oknlecusai und Serae sind in vollem Ausstand . Baidissera errichte :
Trancheen auf den Straßen nach Oknlecusai und zum Mareb .

D .B .H . Rom , 10 . März . Das Ministerium hat sich nun
folgendermaßen gebildet : Rudini Präsidium und Inneres , Briu
Aeußeres , Ricotti Krieg , Corsi Marine , Colombo Finanzen , Parazzi
Schatz , Costa Justiz , Branca öffentliche Arbeiten , (Suicciarbini
Handel und Ackerbau , Gianturco Unterlid )!, Gartani - Sermauta
Post und Telegraphie . Die Besetzung der Ministerien der Finanzen ,
Post und öffentlichen Arbeiten ist noch unsicher . Das neue Ministerium
leistet heute den Eid . Die Kammer wird atu Samstag znsammen -
treten . Giolitti sagte dem Ministerium die Unterstützung seiner
Freunde zu . — Der „ Piccolo " meldet , General Baldissera habe die
Generale Baratieri und Ellenas , sowie einen Oberst und mehrere
andere Anführer verhaften lasten . \

Letzte Nachrichten .

Eigener Drahtbericht beb „ Wiesbadener Tagblatt " .
Kretin , 12 . März . Ans dem Gruitdstück des Berliner Krallten «

Hauses Bethanien wurde heute Morgen in der Hausdienerstube eine

Diakonissin erschlagen und ein Hausdiener erhängt vorgefunden .
Erniittelnngen sind im Ganze .

(4 o n 11itent al T kIkgravhett - ou ' paguie .
Kertin , 10 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt , für

Deutschland lind Oesterreich könne der Zwischenfall des

afrikanischen Kolonialkrieges keinen Einflnß auf die

Stellung Italiens im Dreibünde ausüben . In dem Gedanken¬
austausch zwischen Goluchowsky und den leitenben deutschen Staats¬
männern könne an eine Lockerung der Beziehungen zu Italien nicht
gedacht werden . Die gehässigen Anslaffungeu einzeliter englischer
Blätter seien lediglich ein neuer Ausfluß der Liebhaberei eines TheileS
der etiglischen Presse für Brandstiftung auf dem europäischen
Kontinent , ein Verfahren , welches dem Urtheil der besonneneren
englischen Politiker überlassen bleiben kann .

Kerlin , 10 . Mürz . Eine von etwa 1000 Personen besuchte
Versanintliiltg der Tischlermeister Berliits beschloß einstimmig in An¬
betracht der Erhöhung der Gesellenlöhtte , Materialien re . eine Er¬
höhung der Fabrikate von 10 bis 15 pCt . eintreteu zu lassen .

Wien , lO .jMärz . Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner
Abendsitzung die restlichen Kapitel des Finanzministeriums und
nahui eine Resolution des Budgetausschustes an , welche die Re¬
gierung mifforoert . die Aufhebung des Z e i tun gSst e nipels
iu Erwägung zu ziehen .

Madrid , 10 . März . Nene Verstärkungen sind in Havana
mit Begeisterung empfangen worden , bei welcher Gelegenheit
Depeschen patriotischen Inhalts zwischeli dem General Weyler und
dem Ministerpräsidenten CanovaS gewechselt wurden . Die Insurgenten
such n nach Osten zu entfliehen . Die Meldung , der amerikanische
Gesandte sei nu8 Madrid abgereift , ist unrichtig .

Kilbno , 10 . März . Bei neueren Kundgebungen in der Nähe
des nordauierikailischeli Konsulats wurden neun Gendarme und
zwanzig Nllhestörer verwundet . Sonst herrscht iu ganz Spanien Ruhe .

Zietrroburg , 10 . März . Gerüchtweise verlautet , als Vertreter
des Kaisers von Japan werde Prinz Sadanaru Fuschimi an
den Krönnugsfeierllchkeiteu theilnehmen ; denselben wird Marschall
Nainagata in der Eigenschaft eines außerordentlichen Gesandten
begleiten .

Petersburg , 10 . März . Der chinesische Botschafter Chiitg -
Cbeug begiebt sich am 29 . Februar ( A . St .) nach Berlin und ver¬
bleibt daselbst zwei Wochen . Nachher begiebt sich derselbe nach Paris .
Jin April reift der Botschafter dem Vice - König Li - Hnng - Tschaug
entgegen , der als Vertreter des Kaisers von China mit zahlreichem
Gefolge zu den Kröniiugsfeierlichkeiten nach fNoskau sich begiebt .

Depeschenbüreau Herold .
Kerlin , 10 . März . Das unter dem Verdacht des Meineids

gegen den Redakteur des „ Vorwärts "
, Dr . Braun , eingeleitete

Strafverfahren ist , wie der „ Vorwärts " heute mittheilt , eingestellt
worden . — Wie das „ Kl . Jonrn . " meldet , wird Anna Viertelt ,
die Geliebte Friedmanns , nachdem sie Sonntag Abend Bordeaux
verlassen hat , demnächst int hiesigen Spezialitäten -Theater Winter¬
garten in lebenden Bildern auftreten . — Herr Pfarrer Kneipp
wrack gestern Abeird vor einem zahlreichen Publikum über die - natur¬
gemäße Lebensweise und die Heilkraft desWassers . — Das „ Tageblatt "

melbet ans Kattowitz : Die Kleophasgrube brennt noch
immer . Der Maschinenwärter Kosch wurde verhaftet .

Dresden , 10 . März . Der Kaiser hat dem Prinzen Georg
von Sachsen das Eichenlaub zu dem ihm im dentsch -frauzäsischiU
Krieg verliehenen Orden Pour Is mörite verliehen .

Freiburg , 10 . März . Die von den Berliner Blättern ge¬
brachte Meldimg über den Einsturz einer Eisenbahiibrücke in dem
Augenblick , wo ein Personeuzng darüber fuhr , ist übertrieben . Nicht
30 , sondern 2 Personen siud ertrunken .

Mir « , 10 . März . Einer Meldung ans Mentone zufolge
verlautet dort , iu Genna sei eine Zusammenkunft der Kaiser
von Deuifchlaitd und Oesterreich und des Königs
von Italien geplant , welche voraussichtlich am 16 . März stakt -

fiubeu werde .
Krüssel , 10 . März . Die iu Mechelu ausgebrochenen Un¬

ruhe n dauern fort . Die Polizei verhaftete 40 Ruhestörer . Ein
Bataillon Militär ging ans Antwerpen dorthin ab , um die Ruhe
wieder herzustellcu . Das Palais des Erzbischofs wird stark bewacht .
— Der Papst hat im Einvernehmen mit dem unabhängigen Cvngv -
staat die Schaffung eines BischossstnhIeS im Congostaat
befchloffen . Der erste Titnlar desselben ist der wegen seiner
langjährigen Thätigkeit im Cougo bekannte MisfionS - Direktor
Martselaer .

Mrrio , 10 . März . Aufsehen erregt hier ein Artikel des
deutschen Publizisten und Reichstagsabgeordneten Dr . Barth , be¬
tretend den Kamps der deutschen Regierung mit dem deutschen
Sozialismus , welcher in der , in drei Sprachen erscheinenden Zeit¬
schrift „ Kosmopolis " veröffentlicht werden wird . Es heißt darin
u . A . : Man rechnet nicht damit , .daß man es mit einem Kampf
um die politische Emanzipation zu thuu hat ; zwischen den sozia¬
listischen und anderen Parteien sind schon zahlreiche Brücken ge¬
schlagen worden . Die Bourgeoisie glaube , daß die Sozialdemokratie
nur ans die gleichmäßige Bertheilung des Vermögens hinarbeite .

London , 10 . März . Nach einet Meldung aus Kairo über¬
nahm der Schwiegersohn des Mahdis , Osman Sigma , den Ober¬
befehl über die Derwische .

Rom , 10 . März . DieVerfügnug König Humberts , daß wegen
der Nationaltran er an feinem Geburtstag , dem 14 . März ,
von jeder Festlichkeit abgesehen werden fall , hat im ganzen Lande

einen tiefen Eindruck hervorgernsen . — Die Blätter haben seit der

Verkündigung der Bildung eines Ministeriums Rudini einen ge¬
mäßigten Ton angeschlagen . — Die Meldung von der

91 äuinuug Kassalas hat einen entmnthigeuden Eindruck auf die

zur Abreise bereit stehenden Truppen gemacht . — Die Neduktiou

der italienischen HeereSstärke auf 10 Armee - Corps wird den Militär -

Etat um 25 Millionen verringern . Ein bedeutender Diplomaten¬

wechsel steht bevor .
Athen , 10 . März . Trotz aller Dementis behauptet sich in

Hofkreisen das Gerücht , daß Kaiser Wilhelm demnächst zum
Besuch hier eintrifft . Jin köuiglicheu Palais sollen bereits alle
Vorkehrungen für den Besuch getroffen werden .

Kleine Chronik .

Von den schwer verletzten Maurern , die beim Hauseinsturz in
der Pagenhuderstraße in Hamburg zn Schaden kamen , ist inzwischen
noch einer gestorben , sodaß der UnglückSsall acht Opfer gefordert
hat . Zur Unterstützung der Hinterbliebenen hat sich ein Ausschuß
angesehener Männer gebildet .

Die Beerdigung der ermordeten Klara Galle sand am Sonntag
Nachmittag auf dein Friedhof der Rixdorser Gemeinde bei Britz
statt . Eine nach vielen Tausenden zählende Menge hielt den Fried¬
hof schon von 3 Uhr ab besetzt , so daß die Gendarmerie lange vor
der angelegten Begräbnißzeit zur Absperrung schresten mußte . Große
Massen sanimelten sich bann vor dem Thore an , und Viele , selbst
Frauen , kletterten über den Zaun . Es gab eben wieder all die
widerlichen © eenen wüster und brutaler Neugier , die fick) so oft in
Berlin wiederholen und das schaulustige Publikum verächtlich machen .
Prachtvolle Kränze in Menge wurden auf den Grabhügel nieder -
gelegt .

Herzbewegend schreibt die „ Hannoversche Wirthe -Zeitting
" vom

28 . Februar : „ lieber die Leiden des Wirthes sind schon
die gellendsten Schnierzensschreie in den denkbar mannigfachsten
Formen und Melodieeu laut geworden . Erst kürzlich haben wir
unseren Lesern , indem wir uns

'
auf den ( So !) Stufen des Pegasus

schwangen , gezeigt , welch ein geguältes Individuum der Wirth ist ."
— „ Stufen des Pegasus

" — na , das thut anderen Leuten auch
sehr weh !

Die Zahl der Tobten in der „ Kleophas - Grube " hat
sich um 5 vermehrt , sodaß dieselbe 114 beträgt .

Der Dienstknecht Martis , der wegen Verdachts der Ermordung
der badischen Hebamme Vetter verhaftet wurde , ist wieder ans der
Haft entlassen worden , da die aufgefuubeneii Gedärme nach der
Untersuchung kaum von einem Menschen , noch viel weniger von
einer erwachsenen Person herrühren .

Montag früh verübte ein Pfarrer deS Luxemburgischen Vor¬
ortes Clausen , Namens Philippe , nachdem er noch zwei Gottes -
oienfte abgehalten hatte , Selbstmord , indem er sich eine Kugel
durch den Kopf jagte . Philippe , ein achtbarer Geistlicher , stand in
den 60er Jahren und war bei feinen Psarrkindern sehr beliebt .

Marie Michel , auf deren Zeugnitz hin Cauvin wegen der
Ermordung einer Wittwe in Marseille vervrtheill worden
war , ist iu Paris wegen falschen Zeugnisses zu 5 Jahren Haft
unb Schadenersatz an die Farnllie CauvinS verurtheilt worden .

Im Gouvernement Knopio , in Fiilland , lebt eine Bauers¬
frau , die am 31 . Dezember v . I . ihren 131 . Geburtstag
gefeiert hat . Sie ist ziemlich schwach , ihr Gedächtniß ist aber noch
ganz klar und frisch . Die Zahl ihrer lebcnbeit Kinder , Enkel unb
Urenkel beträgt zur Zeit 192 .

Die längste mit Kabel beförderte Depesche haben vor
Kurzem die „ Times " in London von ihrem Johannesburger
Korrespondenten übet Kapstadt erhalten . Sie nahm drei ganz «
Druckspalten der gewöhnlichen kleinen Schrift in diesem durch sein
Nieseuformat beinnnten Blatte ein unb kostete rund 17,000 Mark .
Bisher galt als längste Depesche diejenige , die der englisch « Kriegs¬
berichterstatter Archibald Fordes während des deutsch -französischen
Krieges kurz nach dem Einzüge der deutschen Truppen iu Paris au
bie »Daily News " nach London sandte .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 10 . März ,
Mittags 12 ' /» Uhr . Credtt - Aclieu 321 */«, Disconto -Cotnmanbit -
Äntheile 216 .70 , Italiener 80 — 79 .80 , Staatsbahn - Aciien 319 . — ,
Lontbardeit 85 */s , Gotthardbahn - Actien 173 .50 , Central -
batjn 131 .90 , Nordostbahn 130 .20 , Uilionbahn 92 .— , Laura -
Hütte - Actien 155 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 165 .— ,
Bochumer 159 .50 , Harpeuer 154 .50 , 3 -proceutige Mexikaner
26 .60 , 6 - proc . Mexikaner 92 .90 , 4- proc . Ungarn — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 155 .20 — 154 .70 , Jial . Mittelmeer — , Bauque
Ottomane — , Hessische Lndwigsbahn -- , Darmstädter Bank
— — , Dresdener Bank 159 .40 , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 10 . März . Oesterreichijche Crebit - Actien 381 .— ,
Staatsbahn - Actie » 372,50 , Lombarden 98 .37 , Mark - Noten 59 .10 .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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MmsM - null

3107pr . Pfund . Für Wiederverkäufe !' billiger .

1 ? . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Kleiderstoffe fürk

Confirmandinnen

zu jedem Preise ansverkauft . 2817

Auetion zum Ausgebot . F355

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

Telephon 112 . 36 . Langgasse 36

1

Ein schöner Posten

Stickerei

Rester
kommt morgen Mittwoch u . Donners¬
tag zum Verkauf . 3144

- Cli . Hemmer . Webergasse 21 ,

Verantwortlich für de » politischen und fmilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .Rotation - preffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .

Wilh . Klotz
,

Auktionator u . Taxator .

Büreau und Versteigerungs - Lokal : 3 . Adolphstrafie 3

Ein bis zwei möblirte ober nnmöblirte Zimmer an eine an -
ständige Dame zu verm . Näh , im Tagbi .-Verlag . 1S23

So lange mein Lager reicht , offerire

ächten Emmenthaler

Schweizer Käse 90 Pf

L . Schellenbergs <* e Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

Jos . Randnitzky ,

Marktstrafie 13,
________________________________________ Marktstrafie 13 .

die

L . Schellenberg
’“ Se Hof -Büchdrnckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

LJ m mit den Restbeständen unserer

farbigen Basehen - und Sinnriekel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buclidruckerei , Mauergasse 8 .

und sämmtlichc anderen Sprachleiden heilt unter Garantie

Sprach Heilinstitut W alther
,

Wiesbaden ,

Wellritzstratzc 48 ( am Sedanplatz ) .

Namen in Wiesbaden Geheilter können angegeben werden .

Veste Referenzen aus ganz Deutschland ! Amtlich beglaubigte Zerigniffe !

Notorisch Arme unentgeltlich !

Um böswilligen Verläumdungen zu begegnen , erklärt das Sprach - Heilinstitut Walther , daß das Honorar
nur nach vollendeter Heilung zu zahlen ist . — Erfolglos Behandelte haben nichts zu zahlen .

Specialität des Instituts : Stimmeultur , empfehlenswerthe Kurse für Offiziere , Geistliche , Lehrer re . ,
beseitigt Heiserkeit , unmännliche Stimme , Ermüdung der Sprachorqane re . re .

- Für die Büreaux

der

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

Eier ! Cngros - Preise frischer Cieä
10 St . größere Siede - Eier 43 , 10 St . 48 , 10 größte Jtal . 56 Pf .,
Kraft -Thee - Eier , die besten in Deutschland , 10 St . 65 Pf .,
gestempelt . Nur bei

Woltnoh Ellendogengasse 1 « und
W « 41111VII9 Saalgasse 4 ,

mi haben . la Krystall - Zucker 28 . franz . Marmelade 26 , reines
schmalz 52 , bester Reis 16 und 24 , feinster Gries 17 Pf .

Bangcgenstände :
Eiserne Träger , L- , T - u . v - Eiscn , Säule « ,

™
alle Canalisations - Gegenstände , Canal -
Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen ,
Balkonplattrn , Dach - und Stallfenster , Gas¬
rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus¬
wahl vorräthig und liefert zu den billigsten
Preisen 3106

€ L Schüller in Wiesbaden ,
Telephon No . 74 . Dotzheimerstraße 25 .

Im Auftrage des Herrn Josel Baudnitzky hier ,

welcher , um sein Engros - Geschäfi iv größerem Mafi¬
stab e als seither betreiben zu könne « , vom

1 . April er . ab sein Detail - Geschäft vollständig
aufgicbt , versteigere ich Mittwoch , den 11 . März ,

Vormittags 9 */a Uhr anfangeud , in seinem

Laden ,

13 . Warklslraße 13
sämmtliche vorhandenen

Manusactilr - rnib Wcihwaarcn ,

als :

Schwarze und weific Cachemire , rein¬

wollene Damen - Kleiderstoffe in allen

Farbe » , Cattune , Oxford , Flanelle in

allen Farben , Flockptgues , ei » grofier
Posten Betttuchleine « und Betttücher

ohne Naht , Handtücher am Stück und

abgepafit , reinwollene Schlafdeckeu ,
Madapolam , Creton , Fntterstoffe , ein

grofier Posten Rester aller Art Manu¬
faktur - und Weifiwaaren , Bett - und

Federbarchent und Drelle , Gardinen

und sonst noch Vieles .

Da mein Herr Anftraggcber , wie bekannt ,
seit Bestehen seines Geschäfts — IO Jahre —

nur stets ein reelles Stück Waare führte und

der Laden bis 1 . April er . geräumt sein mufi ,
so mache ich speciell auf diese Auctio » auf¬
merksam .

Laden - Einrichtung kommt am Schluffe der

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
& Krisch # — Soennecken — 4 . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Hudolf Scliwend ! mann ,

4 . Langgasse 4 . - S |

werden wegen

gänzlicher Ausgabe meines Detail - Geschäfts

Nur diese Woche
werden die

zurückgesetzten Seiden - Stoffe
fast zur Hafte des wirklichen Preises verkauft .

30661

Zur Neubegründung der W . 8 . C . Alten Herrentneipe iit
Mainz werden die hiesigen und auswärtigen n . H . a . H . des
W . S . C . gebeten , am Samstag , den 14 . d . M ., Abends 8 Uhr c. t ,
im Kötherhof 1 . St . rechts , zahlreich erscheinen zn wollen .

________ Mehrere a . H . a . H . d . W . S . C . (No . 27385 ) F30

Suche zum Nachtrag m . Bücher geeignete Person . Selbst -
geschriebene Off . mit Anspr . u . <>• S . 1 <» haiiptvostlagcriid . 3109

>yür Mithülfe im Coloniatwaaren - Geschäft und
Stütze der Hausfrau wird ein bcff . Mädchen

in einen Badeort gesucht . Offerten nebst Photographie und Ab -
schrift der Zeugnisse bef . der Tagbl .- Verlag u . <>■ J . IQQ . 3145
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Fällt einer Mauer Schatten noch so weit .
Es kommt doch , wo er sich ihr nabt , die Zeit .
Die Welt gleicht einem Berg , die That dem Schalle ,
Der stets zum Ruser kehrt im Wiederhalle .

MA « * » t * * * * * * 4 * * « * * » 4Mt * * O * * * * * * * * * * * *
*

( 31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zanderin Circe .
Roman von Georg ßngek .

Paul stürzte das Blut ins Gesicht . Er sah , wie das

junge Weib sich langsam aufrichlele , indem sie das Fell

herabstieß , damit sie ihn mit ihren Hellen Augen besser be¬

obachten könnte . Jetzt wußte er , wohin sie das Gespräch

abfichtlich gesteuert hatte .

„ O , Du Schlange,
" dachte er , und zu gleicher

Zeit glühte in seiner Brust wieder die Sehnsucht nach
Melanie auf .

Kathi verzog beit Mund .

„ Ich wußte,
"

fuhr sie mit eigeuthümlichem Tonfall fort ,

, :uk sehr des Narren Seele an diesem unglücklichen Opus

hing , kurz , mein Henry mußte ihm eines Tages schreiben ,
daß er die Oper erwerben wolle , und was ich vorausgesehen ,
traf ein . Der Komponist erhielt ein paar tausend Mark
und streift glaub '

ich jetzt in Italien umher , seine Oper
aber erblickt nächstes Jahr bei Kroll das Licht der Lampen .

"

„ Und mit dieser Abfindung gab sich Krebs zufrieden , ist
er glücklich ? "

forschte Paul staunend .
Kathi schnippte mit den Fingern .

„ Wollen Sie sich selbst überzeugen ? " meinte sie kalt ,

„ dann reichen Sie
'

mir einmal dort das Kästchen herüber ;
so ich danke . Nun hören Sie , dies Gedicht erhielt ich einen

Tag nach abgeschlossenem Handel . Sie wissen ja , er dichtete

auch .
"

Und halb spöttisch , halb mitleidig las sie folgende
Verse :

Bin ich es noch ? Und ist dies noch mein Leib ,
Der oft zu Deinen Fußen hingesunken ?
Er ist es nicht — Du hast o böses Weib
Mit rothen Lippen meine Seel ' getrunken .

Ich bin ein Schatten , den Dein Hauch beseelt
Und mit Gedanken , die nur Deinen gleichen —
Ich liebte Dich — Du buhltest mit dem Reichen ,
Und ich steh ' unten , weil das Herz mir fehlt .

Ja , ich steh ' unten , zitternd und bethört
Und warte bis die Fenster sich erhellen ;
Wo dann ein Gluck , das einstens mir gehört
Dem Andern fließt aus holden Himmelsqucllen .

O , er wird wahr , der alte Zaubersang :
„ Du bist die Circe , die mich kosend streichelt ,
Mein Menschenthum hast Du mir fortgeschmeichelt —
— Ich nehm ' Dein Geld , und sag

'
noch „ Besten

Dank .
"

„ Nun , wie finden Sie diesen Erguß nach berühmten
Mustern ? "

spottete Kathi leichthin .

Paul blickte fte an , das Herz schlug ihm heftig , ihm war
es , als hätte ein höhnischer Kobold diese Strophen auf ihn
selbst gedichtet :

„ Mein Menschenthum hast Du mir fortgeschmeichelt
Ich nehm ' Dein Geld und sag ' noch besten Dank ."

Plötzlich erhob er sich :

„ Sie wollen mich schon verlassen ? "
fragte das junge

WeL mit zuckenden Lippen und ergriff seine Hand . In

ihr » Augen irrlichterlirte es , ihre Finger zitterten . Paul
nicüe nervös : „ Ich sehe durch die Thürspalte dort Herrn
Brandes , er dürfte wohl der Letzte der Gäste fein .

" Kaum

hatte der Dokter diese Entschuldigung vorgebracht , als Kathi
sich zurückwarf und spöttisch den Mund verzog . „ Ah !"

forschte sie — „ und gerade mit Herrn Brandes verbindet

Sie so rege Freundschaft ? "

„ Allerdings , erblicken Sie darin etwas Wunderbares ? "

Sie athmete schnell , ihre Blicke wurden feindselig .

„ Offen gestanden , ja .
"

„ Darf ich bitten ? "

„ Weil Sie seine --- ”

Paul wurde sehr bleich , nur mühsam bewahrte er seine
überlegene Haltung . „ Nun weil ? "

half er ein .

„ Weil -- "

Noch einmal stockte sie , beide blickten sich fest in die

Augen . Im nächsten Moment jedoch brach Kathi plötzlich in
manirirtes Operetten - Gelächter aus , wiegte sich in den Hüften
und summte wie zur Antwort vor sich hin :

„ Unter Bäumen
süßes Träumen
liebt die Gräfin
Melanie .
Ihr Cousin war sehr galant
Einige behaupten auch interessant . --

Hier unterbrach sie sich , und hielt den Finger an die

Lippen : „ Wiffen Sie was , Doktorchen , ich finde Sie gar
nicht mehr interessant .

"

„ Das bedaure ich,
"

entgegnete Paul an sich haltend ,
dann verbeugte er sich , und schritt rasch aus dem Boudoir .
Die Zurückbleibende jedoch streckte sich lang aus , und während
sie ihr Haupt auf einen ihrer runden Arme bettete , murmelte

sie betroffen : „ Er liebt sie noch immer ? "

XXVIII .

„ Können Sie mir noch einmal ein paar Pfennige leihen ? "

rief Paul mit lauter , fiebrirender Stimme .

Ohlenpflug , der neben dem Tisch lang ausgestreckt auf
dem Chaiselongue lag , hielt seinem Gast eine reichgefüllte

Brieftasche entgegen : „ Aber mit dem größten Vergnügen,
"

murmelte er in seiner rosigen Weinlaune . „ Bitte ziehen
Sie , Doktorchen ! "

Die paar Pfennige wurden in der That drei Tausend¬

markscheine .

„ Hier , noch einmal — Eintausend auf die Coeur - Dame,
"

tief Paul mit funkelnden Augen und stürzte ein Glas Sekt

hinunter .
Es war tief in der Nacht . Seit Stunden huldigten die

Herren schon dem auftegenden Spiele . Benno Brandes hielt
die Bank , und der Gott des Zufalls thürmte kleine,schimmernde

Goldhügel vor ihm auf . Und wenn die goldenen Dinger
von Paul fortrollten und zu Benno hinüberstürzten , dann

klirrten und fangen sie für den Zitternden unaufhörlich die

Strophen :

Mein Menschenthum hast Du mir fortgeschmeichelt .
Ich nehm ' Dein Geld und sag

' noch besten Dank .

Ihm flimmerte es vor den Augen .
Wie durch einen glitzenden Nebel sah er die Goldstücke

tanzen und dahinter das ruhige , hübsche Gesicht des Herrn
Brandes , von dessen Lippen das gewohnte kalthöfliche Lächeln

nicht wich .

„ Haben Alle gesetzt ? "
fragte der Bankier .

„ Längst , also en avant,
"

forderte der lange Suhlländer

schlüftig , der rittlings auf seinem Stuhl hockte und eine

ausgebrannte Cigarre zwischen den Zähnen hielt .

„ Santuzza , reize mich nicht,
"

sang der schöne Tenor

Wazmann dazwischen , der unter diesem Geschmetter die Angst

für seinen Einsatz zu verbergen suchte . Es waten seine

letzten zwanzig Mark .

„ Voila,
"

begann Benno und zog die Karte ab . „ Aß
— Zehn — Sieben — Bilde , Dame — Neun .

"

Eine Sekunde trat Stille ein . Alle blickten auf Benno

Brandes , der kaltblütig den Tausendmarkschein des Doktors

von der verlierenden Karte hemnternahm . Paul stand

regungslos .

„ Noch einmal,
" murmelte er und warf seinen zweiten

Schein hin .

„ Aber zum Teufel, "
gähnte Suhlländer und steckte ein

paar Goldstücke in die Westentasche . „ Lassen Sie doch

endlich die Coeur - Dame in Ruhe — Sehen doch , das

Mädchen will nicht .
"

„ Brillant,
" bewunderte der Tenor den Witz des Kohlen »

Souveräns , dem er stark verpflichtet war .

Jedoch jetzt erhob sich auch der Hausherr aus seiner

bequemen Lage und flüsterte Benno Brandes ein paar

Worte zu . - t
„ Wünschen Sie das Spiel einzustellen ? " wandte sich

dieser nun an den Doktor , der ihm wie gelähmt gegenüber »

stand .
Paul schüttelte das Haupt , dann legte er den letzten

Schein auf eine bet Karten .

„ Immer Coeur - Dame,
"

flüsterte der Tenor .

. Wieder fielen
"

die bunten Blätter , wieder drängten sich

Alle um den Tisch , und während Paul auf die weißen

Hände des Bankiers nieberftarrte , blieb sein Blick auf

Bennos breitem , glänzenbem Trauring hasten . Der Gold -

teif funkelte unb glühte bunkel wie rothes Blut .

Plötzlich erzitterte tiefe weiße Hand .

„ Coeur - Dame,
"

sagte Benno höhnisch , inbem seine

Finger ben Schein zerknitterten , „ wirklich , Coeur - Dame ! "

Paul hob bas Haupt , beide Gegner blickten sich einen

Moment in die glänzenden Augen . Und in diesem Moment

gewann eine Horde wüster Gedanken , die stürmisch Pauls

Gehirn durchsausten , die Oberhand über seine klare Vernunft .

Dort drüben der Gatte jenes heißgeliebten Weibes raubte

ihm das Glück , welches er brauchte , er stahl ihm höhnisch
die elenden , kostbaren Goldstücke , die goldenen Räder des

Wagens , der ihn und Melanie entführen sollte , unb barum

war es ihm , als strecke er plötzlich beide Hände ans und

stieße dem Unseligen das blanke Messer , das dort auf dem

Tisch blitzte , in den Hals ! — Ein Blutquell , seine Finget

rötheten sich , ein süßes Wohlgefühl durchdrang ihn .

„ Aber dafür hat der Herr Doktor Glück in der Liebe,
"

begann Benno Brandes herausfordernd und beugte sich weit

über ben kleinen Tisch .

Paul erwachte . Schweißgebabet raffte er sich zusammen ;

auf der Brust lag es wie Betgesschwere , bie Zunge vertrocknete

ihm , seine Lippen bewegten sich krampfhaft hin und her .

„ 3a,
"

stieß er in irrem Jubel zur Antwort hervor ,

„ Glück in der Liebe , Gott fei Dank ! "

Erschöpft fiel er in einen Fauteuil und blieb dort lang »

ausgestreckt liegen , immer die Augen starr auf den Bankier

gerichtet .
Dieser jedoch löschte unbekümmert die Lichter des Spiel¬

tisches aus , steckte die Hände in die Taschen und nahm
unter den andern ermüdeten Teilnehmern des Gelages Platz .

Nur ein monotones Murmeln drang zu Paul herüber .

Eben wollte er sich erheben , als Benno unvermuthet neben

ihm stand und ihm etwas zuflüsterte . .

„ Sie haben heute viel verloren . "

Paul vermied es , ihn anzublicken .

„ Vielleicht über Ihre Verhältnisse . "

Das klang ja wie offener Hohn !

Der Doktor fuhr herum , drohend zogen sich seine Augen¬

brauen zusammen , während er eben so leise antwortete :

„ Darf ich erfahren , in welcher Absicht Sie diese Frage

an mich richten ? "

„ Vor allem nicht in der Absicht , Sie zu beleidigen ! "

fuhr Benno mit schneidender Höflichkeit fort . „ Doch wäre

es mir ungemein peinlich , Sie durch meinen Gewinn vielleicht

in Verlegenheiten zu wissen ; — dürste ich Ihnen deshalb
nicht -- "

Er zog bereits fein Portefeuille .

Paul sprang auf : „ Ich danke,
" lehnte er verletzend ab ,

dem Bankier den Rücken kehrend . Ein merkwürdiges

Triumphgefühl berauschte ihn dabei . Sicherlich , dachte er ,
Melanies Gatte war abergläubisch , er hatte ihm das Liebes¬

glück abkaufen , er hatte eine Göttin , das herrliche , ihn

beglückende Weib erhandeln wollen . — O nein , und wenn

jetzt alle Schätze der Erde vor ihm aus dem geöffneten

Boden qnillen würden , Melanie blieb fein , ganz fein .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Leben ,

* Rennthier - Zucht . Dem Kongreß der Vereinigten Staaten
Ist an seltener Antrag unterbreitet worden , nämlich der , zur
Förderung der Rennthier -Zncht in Alaska 45,000 Dollars behufs
Erwerbs von Zucht - Rennlhieren zu bewilligen . Lappländische Hirten
sollen die schon vorhandenen etwa 3000 Stück umfassenden
Remrthier - Heerden , zu denen durch die Bewilligung obiger
45,000 Dollars noch weiter 1500 bis 2000 Stück kamen , be¬
aufsichtigen und , so weit dies nothwendig ist , pflegen , sowie die
Eingeborenen in der Rennthier -Zucht unterweisen . Letztere , bisher
nur auf Jagd unb Fischfang angewiesen , sollen dadurch auf die
höhere Stufe des Hirtenlebens gebracht werden . Die Vermehrung
der Rennthier - Heerden würde überdies noch das Gute haben , daß
die bis jetzt im Winter fast völlig voneinander abgeschnittenen
Anfiedelungen in Alaska eine bessere Verbindung untereinander
erfüllten und die Eingeborenen , denen ans solche Weise ein werthvolles
Nahrungsmittel neu zugeführt würde , nicht mehr so leicht in Hunger
und Noth gerathen würden . Man rechnet auf ein jährliche ? Wachsthnm
jener Rennthier - Heerden um 1500 bis 1800 Stück .

* Gin Charakterbild vom Präsidenten Krüger . Aus
London schreibt man den „ M . N . 91. “ : In den „ Daily News "

entwirft ein „ F . R . R .“ ( Fellow of the Royal -Society ), Mitglied
der Akademie der Wissenschaften , vom Präsidenten Krüger folgendes
Charakterbild : „ Die Vereinigung von Eigenschaften bei Krüger er¬
innert an Gladstone : eine natürliche Schlauheit und eine fast
intuitive Auffassungsgabe vereinigen sich mit warmem Patriotismus
und einem hochherzigen Edelmuth . Präsident Krüger bleibt
nicht in den Einzelheiten des Augenblicks stecken , sondern ist sich
in jedem Falle seiner Ausgabe als südafrikanischer Staatsmann
bewußt . Dabei hat er einen Sinn für Humor , der an Abraham
Lincoln erinnert . Ich will nur ein Beispiel anführen . In einer

Sitzung des gesetzgebenden Rathes berieth man über eine Johannes¬

burger Denkschrift , worin verschiedene Beschwerden der Bergwerks -
Industrie erhoben wurden . „Ach, “ sagte der Präsident , „ die machen
es gerade so , wie mein Affe . Sie wissen , meine Herren , ich halte
einen Affen im Hofe . Neulich verbrannten wir Kehricht . Dem
Affen gerietb der Schwanz ins Feuer . Er verbrannte sich und
biß mich . Gerade so treiben es diese Leute in Johannesburg .
Sie verbrennen sich mit ihren eigenen Spekulationen und dann
kommen sie und beißen mich .“ Nichts ist unrichtiger , als die An¬
nahme . Präsident Krüger stehe den Interessen der llitlauders feindlich
gegenüber unb wolle sie in Unterwürfigkeit halten . Im Gegentheil
giebt es Niemanden in Transvaal , der bereiter ist , ihnen ver -
ftänbigen Antheil am politischen Leben der Republik zu gewähren .
Zwei Dinge hindern ihn dabei . Erstlich sein unbesiegbarer Patrio¬
tismus unb zweitens bie konservative Partei , bie selbst Krüger
opfern würde , wenn er versuchen wollte , ben natürlichen lang¬
samen Fortschritt zu beschleunigen .

“
* Die Pariser Zingspieitzalleu werden in bet Neuesten

Nummer der „ Modernen Kunst “ durch Konrad Alberti , einen genauen
Kenner des Pariser Lebens , in einer Plauderei geschildert . „Wer
das fröhliche Paris kennen lernen will, “ schreibt Alberti , „kann das
am besten im „ Cafe - Concert “ ( denn so , unb nicht wie mau in
Deutschlanb sagt „ Cafe - chantant “ lautet bie französische Bezeichnung
für Siugspielhallen ) . Die Franzosen fiub bas Volk bet Welt , bas
am meiften arbeitet , bie reichste Woblihätigkeit ansübt unb sich auch
am ausgelassensten amüsirt . Der Tag gehört in Paris der ernsten ,
strengen Arbeit ; Abenbs , von acht Uhr ab , nach bem Diner , strebt
Alles , sich zu erholen , ■zu erheitern . Dann strömt bie Masse in
bie Theater ober in bie Cafe - Concerts . In ben meisten
Pariser Siugspielhallen bezahlt man einen festen Eintritts¬
preis , je nach Sage bes Platzes von 50 Centimes bis
3 Francs , bafiit erhält man eine Kousommation gratis : ein Glas
Kaffee , einen Schnitt Bier , ober Kirchen in Branntwein eingemacht .

I

Jn anderen zahlt man zwar keinen Eintritt , aber erhöhte Preise
für bie Getränke . Viele zeigen auch „ entree libre “ an . Das aber
ist ein Schwinbel , denn so wie man sich einen Stuhl nimmt , muß

man dafür zahlen . Es sind mehrere Gattungen der Pariser Sing¬
spielhallen zu unterscheiden . Die äußerlich elegantesten unb vor¬
nehmsten find bie in den Champs Elysees . Sie sind zugleich
Restaurationen , in denen die Lebewelt zu sehr hohen Preisen vor¬

trefflich speist . Dicke ober überlange Komiker treten hier auf und

flotte Sängerinnen in sehr prächtigen , tief ausgeschnittenen Kleibern
ober in pikanten Charakterkostümen . Die Sieber berb und frech ,
aber ohne eigentlichen feineren Witz , der Vortrag frei , doch
nicht sehr charakteristisch . Hier feierte Paulus den berühmten
Bonlanger , hier strahlt jetzt der Stern der Ivette Guilbert , der ich
persönlich nie großen Geschmack abgetoinneu konnte : ein langes ,
mageres Weib , das bie Verse unerträglich dehnt und zieht unb jede
Pointe sechsfach unterstreicht . Aehnltch diesen eleganten Garten -
etabliffemeut ? sind bie großen Siugspielhallen in der Stadt : bie
Folies bergeres , bie Scala , Olympia , Casino do Paris , La
cigale ec . 2c„ große , geschlossene , theaterartige Häuser — nur mit
bem Unterschieb , daß man in diesen Lokalen gewöhnlich nicht
speist . Rollfchuhkunstlänfer , dressirte Hunde , Marionetten , Jongleure ,
Drahtseilkünstler , musikalische Clowns , Balletts wechseln hier
mit Komikern und Chansonnetten ab . Diese Etablissements
ähneln am meisten unseren deutschen Spezialitäten - Theatern .
Die auftretenben Künstler sind auch nicht durchaus Franzosen — es
befiliden sich vielmehr Engländer , sogar viele Deutsche unter ihnen .
Eine Stufe niedriger als diese Lokale großen Stils flehen bie
kleineren Cafe - Concerts ber Vorstädte , „ Concert euronäen “ rc .
Dafür geht es in ihnen umso ausgelassener zu . Sie unb meist
brückend voll und bei der Enge des Lokals verbrüdert sich das
Pnbliknm gleich mit den Sängern und Sängerinnen . Es ist
gleichsam eine Unterhaltung zwischen Bühne und Saal ; die Vor¬
tragenden werben , vom Beifall angeregt , immer übermütiger , das
Pnbliknm unterhält sich , lacht , singt mit , die Melodieen sind liebens¬
würdig unb lustig , voll Laune unb Feuer , das ganze Theaterchen
fühlt sich wie eine Familie , das überschaumende Temperament des
Parisers kommt in hundert guten Scherzen zum Ausdruck . Aus
diesen Lokalen gehen meist die späteren vterne des „ Brettls “

hervor .
"
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Watzelhain , den 7 . März 1896 .
Bürgermeister Zorn

I . Klaffe ,
II . ,
2,8 Fmtr .
I . Klasse ,Mange » , 5 „

Brennholz , 19 Rmtr . Scheit - u . Knüppelholz ,

Holz - Berfteigerung .

Donnerstag , den 12 . März d . I . , Morgeys
10 Uhr anfangend , kommen in dem hiesigen Gemeindewald ,

Distriet Eichholz :

Nadelholz - Stangen , 120 Stück , I . Klaffe ,

ff
ft

Eichen -

Eichen - Stämme , 57 Stück von

„ Stangen , 190 „

, , 270 „
Nadelholz - Stämme , 13 Stück von

Distrikt Pfingstweide :

8,78 Fmtr .

Eichen - Wellen , 250 Stück ,
Di strick Reheck -

Ngdelholz - StäMme , 5 Stück , von

zur PMeigerMg .

„ Wellen , 900 Stück ,
Distrikt Tenfelsheck :

Nadelholz - Stangen , 100 Stück , V . Klasse ,

3 „ Knüppel ,

in . ,
iv . „

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienvlan für die Diftricte „ Walluserweg "

, „ Kirsch¬
baum ' und „ Rechts dem Schiersteinerweg

" hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhause ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bete , die
Anlegung und Veränderung von Straße » 2C., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präelusivischen , mit dem 5 . d . M . beginnenden Frist
von vier Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 2 . März 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die am 28 . Febritar d . I . in dem Walddistrict „ Kisselborn

"

stattgefundkne Holz - Versteigerung hat die Genehmigung erhalten ,
und wird das Holz den Steigerern vom 9 . d . M . ab zur Absuhr
hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 7 . März 1896 . Der Magistrat .

Vergebung der Qnartierleistung .
Die Angebote für Qnartierleistung bei größeren Ein¬

quartierungen für die Zeit vom 1 . April er . bis dahin 1899 sind
nicht genehmigt worden .

Es wird daher ein neuer Termin zur Abgabe von Angeboten
auf Samstag , den 14 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , au -
beraumt . Unteruehmungsliistige werden aufgefordert , ihre Angebote
schriftlich bis zum genannten Termin auf Zimmer No . 6 des
Rathhauses dahier einreichen zu wollen ; ebendaselbst liegen die
betr . Bedingungen während der Dienststnndeu zur Einsicht offen .
In den Offerten ist anzugeben , daß die Bedingnngen bekannt sind .

Wiesbaden , den 3 . März 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Bodenstedtstraße hat die Zu

stimmung Der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . März beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubnngen sind . *

Wiesbaden , den 26 . Februar 1896 . Der Magistrat .

Stadtbauamt — Verdingung .
Die Erneuerung des äußeren Gesammtanstriches — Oel - und

Leimfarbe rc . — der sämmtlichen Fagaden und der Säulenhalle der
Lheater - Colonnade soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 32 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , Den 13 . März 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 6 . März 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Ella
im Alter von 9y2 Jahren .

Wiesbaden , den 9 . März 1896 .

Hugo Uanjoks und Fra « ,

geb . Brandt .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12 . März , Vor¬

mittags 10 Uhr , vom Trauerhause , Ädolphsallee 6 , aus statt .

Heute , 8 Uhr Morgens , entschlief nach kurzem , aber

schwerem Leiden unser einziges , heißgeliebtes Kind ,

33 St . Rothtannen - Stangen 1 . u . 3 .

layfen . Abzugeben Dotzheimerstratze 20 , 2 .

sagen den tiefgefühltesteit Dank

100
5300

4 .
5 . u . 6 .

zur Versteigerung .

Lenzhahn , den 3 . März

Ei » Kaufmann aus Stockholm , 25 Jahre alt , aus

feiner Familie , stattliche hübsche Erscheinung , vermögend ,
mit lucrativem Engros - Geschäst , zur Zeil zum Vergnügen
in Wiesbaden , wünscht die Bekanntschaft einer hübschen
jungen Dame im Alter bis zu 25 Jahren aus guter
Familie , die , seiner Stellung halber und entsprechend seinen
eigenen Verhältnissen , selbst sehr vermögend sein muß , zu
machen ; da selbst vorurtheilsfrei , ist religiöser Glauben

Nebensache . — Geneigte , nicht anonyme Zuschriften der

Damen selbst oder ihrer Angehörigen bitte vertrauensvoll
unter Beischluß von Photographien , welche sofort retournirt
werden , unter Khiffre J . G . 141 bis zum 14 . d . Monats
im Tagbl . - Verlag niederzulegen . Discretion auf Ehrenwort .
Vermittler verbeten .

Auf die vielen Einsendungen und Zuschriften in der

Maskenangelegenheit diene Folgendes als Schlußantwort :

„ Die katholische Geistlichkeit hat ihre Erklärung über

unpassende Masken lediglich in der Absicht erlassen , um

ihrer Entrüstung über die wiederholte Verletzung religiöser
Gefühle ( es war schon das dritte Mal ) einen möglichst ent¬

schiedenen Ausdruck zu geben und dadurch ähnlichen Vor .

kommnissen für die Zukunft vorzubeugen . Sie weiß sich in

ihrer Auffaffung eins mit allen edeldenkeuden Menschen und

hegt das Vertrauen , daß das anerkennenswerthe Verfahren ,
das man sicherem Vernehmen nach im Kursaal gegen eine

als barmherzige Schwester verkleidete Person in Anwendung

brachte , auf alle ins religiöse Gebiet hinübergreifende Masken

ausgedehnt werde . Kein vernünftiger Mensch wird erwarten ,
daß sie sich in einen Federkrieg gegen anonyme Zusendungen
einläßt . Noch viel weniger kann sie anonymen Schmäh¬

briefen und Karten Bedeutung beimessen . Wenn dagegen
die Verfasser die Freundlichkeit haben wollen , mir ihre

Adresse mitzutheilen , so werde ich nicht verfehlen , je nach

der Bedeutung der Namen , das Entsprechende auf privatem

Wege zu veranlassen . F268

Wiesbaden , den 9 . März 1896 .

In Vertretung der katholischen Geistlichkest :

Prälat Dr . Keller .

1896 .
Racke , Bürgermeister .

Nutzholz - Versteigerung .

Donnerstag , den 12 . März d . I . , Vor¬

mittags 10 ^ 2 Uhr , kommen in dem Lenzhahner
Gemeindewald ,

Distrikt 10 und 12 Buchwald :
Kl . m . 1,84 Fmtr . ,

" 1 m . 19 „

F 435

Danksagung .

Allen Denen , die bei dem schmerzlichen Verlust meiner
theurcn Gattin , unserer treuen Mutter , Schwester und
Schwägerin ,

Kabelte Helferich ,

uns so wohlthuende Beweise herzlicher Theilnahme spendeten ,
insbesondere dem Gesangverein „ Harmonie

" für seinen
ergreifenden Grabgesang , sowie dem Personal des Herrn
Kalkbrenner für die schöne Kranzspende , sprechen wir
unfern herzlichen Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Joh . Aelf - rich .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns so schwer betroffenen Verluste

unseres unvergeßlichen

Herrn Christian Schreiner
3143

Die trauernden Hinterbliebene « .

| H Nichtamtliche Anzeigen W

Ernstes

Zum Beitritt in einen neugegründeten litterarische » Zweig -

verein , unter Protektion der namhaftesten Schrifstellex de «

Gegenwart , werden einige j . Herren im Alter von 17 — 25 Jahren
gesucht . Nur solche Herren wollen ihre Offerte ober Auskmifts -

ersnche gefl . sub C . JT . iS » im Tagbl .-Verlag nieberlegen , die
wirklich litterarisch gebildet und keine Vereinsmeier sind und
unserer deutschen poetischen Litteratur regstes Interesse entgegen «

bringen .

Wingertspfahl - rr . Stammholz -

Berfteigerung .

Samstag , den 14 . März I . I . , Vormittags
9 ' li Uhr , kommen im Rüfielsheimer Gemeinde -

wald , Distr . Lindenseetanne , zur Versteigerung :

I . 437 Rmtr . Kiefern - Scheiter , Wingertspfahlholz ,
1,75 Mir . lg . , 307 Rmtr . Kiefern - Scheiter ,
1,25 Mtr . lg .

II . Dienstag , den 17 . März I . I . , Vormittags
O ’/n Uhr , kommen ebendaselbst zur Versteigerung :

326 Kiefern - Stämme von 22 — 44 Emtr . Durch¬
messer , 5 — 17,5 Mtr . Länge , — 241,60 Ebmtr .
enthaltend .

Die mit schwarzem Strich bezeichneten Stämme kommen

zum Ausgebot . Zusammenkunft der Versteigerung auf der

Hohewart und Hartmaunsbvrnschneise . F77

Rüsselsheim , den 5 . März 1896 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmann . Per 1 . April wird von zwei Damen eine Wohnung von
3 bis 3 Zimmern im Preis von en . 400 Mk . gesucht . Offerten
sub Chiffre J . J . 185 an den Tagbl .- Verlag . IW

Ein Portemonnaie mit Inhalt gestern Nachmittag gleich
nach 4 Uhr in der Kirchgaffe ( Führer ’ * Bazar ) verloren . Ao -

zugeben gegen Belohnung Kellerstraße 9 , 2 , Vormittags .

Ein Fox -Terrier , ganz weitz mit braunen
Flecken am Kopfe , seit Donnerstag ent -

I Amtliche Anzeigen

Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Keuntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Königliche Polizei - Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der §§ 73 und 75 der Straßen -Polizei - Ver -

vrduung vom 10 . Juli 1876 wird hiermit aus Grund der K 5
und 6 des Gesetzes über die Polizei -Verwaltung vom 20 . Sep¬
tember 1867 mit Genehmigung Königlicher Regierung und nach
Anhörung des Gemeinderaths verordnet was folgt :

An Stelle der cit . Paragraphen treten folgende Bestimmungen :
§ 73 .

Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fortschaffen
flüssiger oder leicht verstreuvarer Gegenstände dienen , müssen so
eingerichtet sein , daß von der Ladung ans der Straße nichts ver¬
loren gehen kann . Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht sein ;
sind sie nicht dicht bedeckt , so muß der Rand die Ladung so weit
überragen , daß kein Theil der letzteren herabfallen kann .

Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes Aussehen haben , dabei
so fest schließen , daß kein Kehricht re. durchfallen bezw . dnrchstäuben
kann und mit gut schließendem Deckel versehen fein . Auch darf
das Aufladen von Kehricht re . nur in solcher Weise geschehen , daß
die Vorübergehende » nicht dadurch beschmutzt oder belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht re . bot der
Aufladung erforderlichen Falles zu begießen .

In der Taunusstraße , Kochbrunnenplatz und Kranzplatz darf
in den Monaten Mai bis inet . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in den Monaten Oetober bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen in der Wilhelmstraße , Rheinstraße , Adolphstraße und
Ädolphsallee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht aufgeladen und sortgefahrcu werden .

§ 75 pp .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nach

ben int § 85 der Straßen - Polizei -Verordunng vom 10 . Juli 1876
vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , den 10 . November 1883 .
Der Polizei - Präsident , gez . l » r . von Strantz .
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Aufforderung

für den
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Wiesbaden .Kontore : Langgassr 27 .

russisches Wild

WWWWDDDWWWWUDR

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

THEE
,

BERLIN 1883

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepeniek ,

1070

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe ,

im iifnnnininiiinuii uji »n m m iu iiuitmnimiiiiHiiiiImHiiiHinuiniii

W
.
SPINDLER

für alle Berufsarten

- » und Geschäfte

Schneehühner 1 . 30

Suppenhühner 1 . 80

Rennthier im Ausschnitt

S . 30 Rk . ,

2 »— „

1 . 30 „ ilinin niiniii,iii >| ijiiiilillniilJUiH !!liillllüillirijTnnjilJTÜuiÜffl » iJjpH‘UjJglgIWll >llUi
fWWWVffmWWfWWmWmWT

Justizrath Emmerich ,

Rheinbahnstraße 3 . F 4H4

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

No . 118 . 44 . Jahrgang .

m Nachlatz
DitRe b <8

BERLIN

ßlDttU STAäTS - M£Da/Z(£

eigener Import , in allen Preislagen
empfiehlt 2369

J . Steffelbauer ,
W * Langgasse 32 , im „ Adler “ .

sowie zum

Transport uon KlBüIl- KlsuWW ,

eingetroffen :

Birkhähne
Birkhühner
Haselhühner

1889 .

eXD. Wto . HYGIENE.

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern ,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

Remigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

$ . gdjttolteis
’
* Düs- AiOMml ,

Abends S ' /a Uhr , im Hinteren Lokale des Gambrinus

Warktstraße 18 ) einfinden zu wollen .
____________________

Korjrag im Christl . Arbeiterverein .

Donnerstag , de « 12 . März , « / . Uhr , Manergaffe 4r

„ Die Kunst im Hanse .
"

Hr . Pfr . Meyer , Biebrich .
Gäste ( qttcf ) Frauen ) hohen freien Zutritt .

Kneipp - V erein
Zur Gründung eines solchen werden Interessenten gebeten , ihre

werthen Adressen abgeben zu wollen bei Aue . Wideretein ,
Mucherstrabe 9 , corkespond . Mitglied des elettro -homöopathischen

UM
Eröffne

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Lauggasse ,

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

bis zur Höhe von ^7 Emir . Faltenbrette , in allen
Gröben , w . zu jed . TaaeSz . gelegt , über 10 Mir .

r ä 5 Pf . Michclsberg 7 , Laden .

alljährlich einen

Flotter Elavierfpieler
'
acht , der wöchentl . einige Stande « mit einem Sänger
»fiziren wüM . Gefällige ANerbieteK unter a . » . ia

Magernd erbeten .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an

der am 31 . Dezember v . I . hier verstorbenen ---- --

Restaurateurs Johann Baptist Baur zll wachen

haben , werden aufgefordert , solche binnen 8 Tagkn bei dem

unterzeichneten gerichtlich bestellten Nachlaßpficger anzumelden .

Weinhandlung .

Zu vermiethen per 1 . April em großer schöner Wmikeller

ca . 30 Stück haltend , mit Hellem Comptoir unb Ncheuztmmör und

1 Mansarde zu 500 Mk . pro Jahr . Yollstandtge K - llerlgger ürjd
hübsche Comptoircinrichtung kann kausttch btlltg übertragen werden .

Besichtigung von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr AachunttW .
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . IWO

Auftrüge
zum

g Circulare fü « ;

Wkinhandlungen , Hotels und

Frrmdenprusiouc » ,

Blumenhandlungen u . Gärtnereien ,

Modehandlungen u . Bazare ,

Aussiattungsgeschäsle aller Art

rte . etc .

Joh , Geyer II . ,
Geflügelhandlung , 3126

Telephon 36 » . Grabenstrafte 34 .

Umzugs - Termin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig . 2737

Nathan Hess

tAbWnng für hltliUn ) ,

Wilhelmstratze 12 . Telephon 331 .

RelWItige Mmhl in zitzmnil! - n . ledemmmi
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bet 69

Ferd . llackeldey , Wilhclmstraste 32 .
MU

- Bitte Auslagen zu beachte « , m

In schönster erhöhter ruhiger Lage ,
zwei Minute « vom Kurhaus ,

sind zwei unmyblirte Wohnungen von 5 — 6 Zimmern , komfortabel
eingerichtet , mit Veranda , Balkon , Badezimmer , unter separatem

Abschluß , in einem schattigen Garten , auf 1 . Juli , ev auch früher ,
zum Prüfe von ca . 2500 Mk . die Wohnung zu Derrn . Reflektanten
wollen sich unter 1 . H . 103 an den Tagbl .-Verlag wenden .

Touristen - Cliib fctata
.

Alle jungen Männer , die gesonnen sind , obengen . Club

beizutreten , werden gebeten , sich zu einer

Besprechung
Mittwoch ,

den 11 . März er . ,

II
.

Slilcn ans llgitr .

6 . Bärenstrasse 6 ,

empfiehlt englische Monseline - Vorhänge »

Mk . 8 und sonstige Decorations - Artikel .

>eitf .

Erste Qualität

und A « fertigen sämmtl . Dame « - u « d Kinder - Kleider ,
mir neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Halste des

«ewöhnlicheri Preises . Erfolg garantirt . Beginn jede »
stöntag , wozu Anmeldungen tagltch angenommen werden bei

Frl . Stein , atab . geprüfte Lehrerin ,
Röderallee 34 , Part ., nähe der Taunnsstraße ,

vom 15 . Mürz ab Bahnhofstraße 6 .

iXXXXXXXMXXXXXXXX

Die Radfahrer - 8
Adrcfien von Wiesbaden werden gegen entsprechende ft
Bezahlung gesucht , auch von örn Rüofährekn , Mche M
keinem Verein aügehören . Die Ltste muß schr sorg - ♦♦

M faltig ausgestellt sein und die genauen Adressen cm - M
halten . Offerten mit guten Referenzen und Angabe
der Kosten für Aufstellung der Liste find unter M
3 . H . SL « an ti . la . Daube & Co . in w
Fransturt « Main zu richten . ( M .-No . 9472 ) F 77

NNXHXXXXXX

Mittwoch , de « 11 . März , Abends 81/ . Uhr , beginnt im

Lote ! PfalMHöf , GtzabWrllße 5 , ein iteüer Unterrichts ' Mtrsns

H der leicht erlernbare « , nnübertrostencn und pracnschen

Stenographie Roller
’
s .

Honorar Mk . 5 .— . Gefl . Anmeldung bei Beginn .
« oller ' sche Ttcnographen - Gesellschast .

Costunies
, Jaqnettes und Capes

werden nach den neuesten Moden bei schneller Bedienung

angefertigt . .
3023

( j . Krauter , Damen - Schneider ,

___________ Faulbrunnenstrasse 1 , Ecke der Kirchgasse .

Herren - Ttiefelsohlcn « . - Flecke Mk . 2 . 50 , Damen -

Stiefelsohle « u . - Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

_____________ 3fr ________ -------- A



Seite 8 . 10 . März 1896 .
44 . Jahrgang . Sko . 118 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

Kirchgasse 52 .Kirchgasse 52 .

8 2

ML Wiegand «

2 . Bärenstrasse 2 ,2 . Bärenstrasse 2 , ®

Ä
®

N

y
®

w
oe

»

« 2

s

yom einfachsten bis elegantesten Genre

ergcbenst anzuzeigen .

die halbe Liter - Flasche 22 Pf .

empfiehlt frei ins Haus die Bierhandlnug von 2866

Franz Heim ,

Adelhaidstraße 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiguctte der Brauerei versehen ?

® '

5
t®
e *
®

Feinsten Miithen - Honig
uon einem bedeutenden Bieneuziichter , unter Garantie der ab¬

soluten Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 . 2569

Drogerie Moebus ,
TaunuStzrahe 38 .

ß Jaquettes , Capes , Regenmänteln ,
Costumes

,

Blousen und Morgenröcken ,

Pnettwatie !
Gebrauchtes , aut erhaltenes Riederrad ( engl . Fabr . ) billig

zu verkaufen . Näh . >m Tagbl .-Berlag . 2568

Mn SU Kinhvrspllims Buch „ lieber d . Che " I Mk .- Marken
ewll viel $ llUUCl | lyvU . Siesta -Verlag Br . 38 , Hamburg .

Wegen großem Borrath an Ochsen - Rierenfett und
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhave Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feinen Backwaaren sehr geeignet . 1592

Millionen von Menschen recht mit Eintritt kalter Witterung
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , Trockenwerden belästigen
sehr . Fetzner - Geissler ’s 1000 -fach bew . Glysapol sapo cosm .
et medie . ist bei all diesen Fäll , ein Kosmetikum erst . Ranges , per
Dose 25 und 50 Pf ., Monate ausr . Depots in den meisten Apoth .,
sowie folg . Drog . : Br . C . Cratz . Langg . 29 , H . w . l > auh .
Saalg . 8 , Gustav Erkel it . I - . Heiser , Host . , Gr . Burgstr . 10 ,
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Heb . Roos Macbf . ,
Inh . : Carl Stahl , Metzgergasse , Er . Rempel . Neugasse 7 ,
Louis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 882

2715 er

ML Wiegand , |
2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . ®

Bitte meine Schaufenster zu beachten !

QD

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - Neuheiten
in

WiesbadenerKalk - h .
Cementwerke .

Comptoir : Fabrik u . Lager :

Dotzheimerstrasse 7 . Mainzer Landstrasse .

Wir offeriren :

Für Tüncher prima Stuckkalk (vorzüglicher
Fettkalk ) , täglich frisch gebrannt .

Für Maurer prima Sackkalk ( hydraul . Kalk )

in feinster Mahlung . 2972

Maschinen - und Handziegel in bester Qualität .

Die Direction .

Pa . grobköril. Elb - Caviar
p . Pfd . Mk . 4 . -

, b . 5 Pfd . Mk . 3 . 70 ,

empfiehlt in frischer Sendung

j . C . Keiper ,

8

| Lstken - Elexif ,
Z

2 von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel , womit die *1
Z Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papierwickeln §

versehen , zeigen nach dem Auskämmen die schönsten halt - g
s barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968 =

5 _________ Drogerie Oscar Siebert . Taunusstraße 42 .

Bon einer Herrschaft abgegeben zwei Paar compl . , ächt stlberpl .

ZweWnller - Pscrdegeschirrc ,

sehr gut erhalten , und ein schwarzes Einspänner - Geschirr billig . 2996
J . Mayerhofer , Kirchgasse 7 .

Frühjahrs - Saison 1896
.

Säinmtliche Neuheiten eleganter Frühjahrs - Stoffe

deutschen , englischen und französischen Fabrikats

sind eingetroffen , welche zur

Anfertigung nach Maass
aufs Beste empfehlen .

Eleganter Schnitt . Beste Verarbeitung . Prompte Bedienung.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P be ^ eutpt : Balmpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung -.

- w ---

Anhapft
in Wiesbaden

520 5£0§-j. 623p 705 7*2 ZioZ
927 10*O§ | | 1* 1156 f238
110p 205§ 2*5 330§» <07 4»0§
567 - 44 700p 74«ß* 615

92| §* 912 p 1022§ 1122
§ Nur bis Kastel .
t B . 31. Okt . u . ab 1. April .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuabahnhof )

bült 6«S$? f57 855« 90»
1005p iQlO H5OP 1250« 11«
110 255 315«x 350p «85» 681
622 642 711* 744 gsi «x 933

»25«x 10121* 124L
8 Von Flörsheim .
t B -31. ukt . u . ab 1.April .
? Ab 1. Nov . b. 51. Marz .♦ Von Kastol .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

714 8*9 942 H25s | 227 1257
j 30 233 250s* <57 Z40 ?30p

1022t H22

f Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

sü $s»t * 7534? 9«ip
II " 122St 1257 311 «30f
621 724 72«tx 822 1024 1112

t Von jlüdepheim .
§ Nur Werkt , b . 81. März .
• Bis Wiesb . <t Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 81. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

5. SP 853 H55 253P 508 8*5
Wiesbadefi -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 <29p ?12 g49

7O5p 8*° t 11°° 215 p 410*
656§ 757P

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .* Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rbeinbahnhof )

«15* 825* 1015p 1228 <85p
6*5» 942p

♦ Von L.-Schwalbach .

715*? 735s 826 913 1016 1) 16
11*6 1216 116 216 2*6 3I6
416 516 616 612 712z ß26g

1022*§
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Böderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrassc

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beauelte] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

700*§ 735f 81* 6*4 9*5 103*
1134 1204 104 204 234 Z04
404 50* 621 634 72£ 821 8*5§

* Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

§ Bis Bahnhöfe .
f Bis Böderstrasse .

Die Pferde - Bahn
'.Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Wäsche
für Neugeborene

empfiehlt 12149

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Familien - U n chrichten .

An » den Wiesbadener Civttftandsrraistern .

Geboren . 1 . März : dem Schreiuergebülfen Wilhelm Stark e. T .
Elisabeth . 4 . März : dem Schreiner Rudolf Weyer c. T . ,
Friederike Johanne Auguste : dem Schuhmacher Otto Wiedemann
e. T ., Sophie Ottilie . 5 . März : dem Schreinergehülfen Earl

Bcrnatz e. S . , Carl . 6 . März : dem pract . Arzt Dr . med . Otto

Hezel e. S . , Friedrich Otto Werner .
Aufgeboten . Gärtnergehülse Johannes Wasser hier mit Lnctte

Philippinc Auguste Katharine Schmidt hier .
Verehelicht . 7 . März : Kasernenwärter Johann Borg hier mit

Elisabeth Margarethe Friedrich zu Leeheim , Kreis Groß - Gerau ;
Taglöhner Ludwig Schlosser hier mit Johanna Auguste Elise
Müller hier ; Hausdiener Hilarius Mathias Gruber hier mit

Henriette Margarethe Diehl hier . ~
Gestorben . 6 . März : Privatier Johann Heinrich Yener , 60 I .

18 T . 7 . März : Dienstmann Karl Ackerknccht , 63 I . 5 M . 10 -L. :
pract . Arzt Dr . med . Ludwig Otto Hinrichs von Gcmer in West¬
falen , 43 I . 1 M . 17 T . ; Frieda Ida Helene , T . des Spenglers
Wilhelm Hartmann , 10 M . 7 T . ; Margarethe Elisabeth , T . des

Taglöhncrs Jakob Heidecker , 10 M . ; Georgine , geb . Holtzmann ,
Ehefrau des Architecten Karl Küentzle , 54 I . 10 M . 23 T . ;
unverehel . Köchin Anna Meister , 30 I . 7 M . 16 T . 8 . Marz :

Charlotte , T . des Taglöhncrs Johann Theis , 17 T ^: unverehel .
Kaufmann Franz Julius Mirus , 74 I . 23 T . 9 . Marz : El ^
Anna Margaretha Euphrosine , T . des Rentners Hugo RauickS ,
9 I . 6 M . _________

Ans de » Civilftandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 24 . Februar : dem Kaufmann Michael Ernst

Steffens e. S . 26 . Februar : dem Taglöhner Joh . Gruber e. T .
27 . Februar : dem Schlosser Jak . Hecker e. S . ; dem Bäckermeister

Herrn . Schröder e. S . 28 . Februar : dem Fabrikarbeiter Fncdr .
Riehl e. S . ; dem Fabrikarbeiter Phil . Schleines e. T . 29 . Fedruar :
dem Taglöhner Paul Weimer e. T . 1 . März : dem Taglohner
Nikolaus Schlegel e. T . 4 . März : dem Küfer Jos . Weidmann
e. S . 5 . März : dem Polizcisergeant Ang . Münch e. S . Auf¬

geboten . Friseur Rud . Wilh . Müller hier mit Katharina Jost zu
Alsheim . Taglöhner Joh . Schneider und Eva Karoline Wil¬

helmine Herz , Beide hier . Bürstenmacher Christ . Moritz Mohr
und Lisette Franziska Karoline Heckenaner , Beide hier . Verehe¬
licht . 29 . Februar : Fabrikarbeiter Joh . Wilh . Faber und Elisa -

betha Huth , Beide hier . Gestorben . 1 . März : Katharina , T .
des Taglöhners Ad . Ang . Römer , 3 I . ; Schuhmacher Jak . Bausch ,
25 I . 6 . März : Privatier Phil . Heinr . Weimar , 82 I .

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

Dirsvadrn .

Hster - Givcufcrvs un &

— > Grnpfshfungs - Karten

3 Kontor : Langgaffe r ? .

Gebrüder Süss
,

am 2893

An » auswärtigen Zeitungen « nd nach directr »
Mittsteilunge » .

(Faoiilien -Rachrichlen , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgdgtltt ,
werden bierunter lotfcuim berSNenlludt.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Mummcnhoff , Elberfeld . Herrn
Rechtsanwalt Dr . Paul Herrmann , Berlin . — Eine Tochter :
Herrn Rcgicrungsrath Kurt Freiherrn Schenk zu Schweinsbera ,
Kassel . Herrn Hauptmann v . Storp , Metz . Herrn Rechtsanwalt
Wandel , Essen . Herrn Dr . med . Schwarzlose , Egeln . Herrn
Ernst Lucas , Elberfeld .

Berlobt . Fräulein Helene Lohstötcr mit Herrn Regierungs -Bau -

meister Williant Richter , Emden . Fräulein Margarethe Schweitzer
mit Herrn Premier - LieutenantFranzZiemssen , Berlin . Fräulein
Ottilie Siebeck mit Herrn Dr . med . Max Becker , Bochilm . Fräu¬
lein Elisabeth Sulzer mit Herrn Stadtbau -Jnspector Kar » Moritz ,
Berlin — Köln . Fräulein Anne -Marie Lüttich mrt Herrn Lieut .
Kramer , Halle a . S .- Bulzen . Fräulein Martha Töpfer mit

Herrn Hauptmann Max v . BaLelcden , Dresden - Wiesbaden .
Verehelicht . Herr Hauptmann v . Mosch mit Fräulein Constantia

Grosse , Magdeburg .
Gestorben . Herr Baurath a . D . Wilhelm van den Bruck , Deutz .

5X11 ' Major a . D . v . Colomb , Liegmtz . Herr Oberlehrer Eduard

Baumbach , Dresden . — Fran Geh . Regierungsrath Elsbeth
Dungs geb . Bötzow , Berlin . Berw . Frau OberlandeSgerlchtS -

rath Eleonore Potthoff , geb . van Elsberg , Köln . - Herrü Post¬
director a . D . Sothen Tochter Amalie , Aurich . Herrn Ptofessor
Dr . Bardenhener Sohn Heinrich , Köln .
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